Schiene mit der welimänniſchen Gewandtheit, die 
der Derfafler beabſichtigt hat. 


* 
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unziger 


Nr. 22538. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 27. April. Die Senſationsbroſchüre 
„Tauſch und die anonymen Briefe“, welche 
in Zürich erſchienen war, iſt, wie aus Breslau 
gemeldet wird, beſchlagnahmt worden. 

— der „Vorwärts“ meldet: die Anarchiſten 
Leinen und Quarter, welche am 16. Dezember 
unter dem Verdacht der Betheiligung an der 
Kopenhagener Fahr markenfälſchung verhaftet 
wurden, find heute wieder freigelaſſen worden. 

Kattowitz, 7. April. In der ehrengerichtlichen 
Verhandlung gegen den Rechtsanwalt Radwansht, 
Centrumsabgeordneten für Pleß, wurde derſelbe 
zu 3000 Mu. Geldſtrafe verurtheilt. 


(Es handelt ſich um eine Affaire, in der Herr 
N. mit einem anderen handgemein geworden war.) 


Karlsruhe, 27. April. Prinz Wilhelm, der 
öltefte Bruder des Großherzogs, iſt heute früh 
im 68. Lebensjahre an den Folgen einer Erhäl- 
tung geftorben. 
Bremen, 27. April. In der Jutenſpinnerei 
und Weberei in Bremen haben 800 von 1400 
Arbeitern die Arheit niedergelegt. Sie ver- 
langten die Wiederanſtellung von 5 entlaſſenen 
Streikführern und Lohnerhöhung. 
London, 2. April. Das Unterhaus hat mit 
122 gegen 41 Stimmen die zweite Leſung der 
Unterrichtsbill angenommen, nach welcher be- 
dürftigen Volksſchulen eine Unterſtützung gewährt 


werden ſoll. 


Politiſche Ueberſicht. f 
: „ Denfig, ben 27. April, 
Nachklänge zum Falle Peters. 


Soweit die e far 5 
Kriegsſchauplatze Intereſſe für andere innere 
are übrig laſſen, wird daſſelbe faſt aus- 
schließlich durch Betrachtungen über die Amts- 
entſetzung des Herrn Dr. Peters in Anſpruch ge- 
nommen. Dabei wiederholt ſich derſelbe Bor- 
gang, den man ſeiner Zeit nach den „Enthüllungen“ 
des Abg. Bebel im Reichstage beobachten konnte; 
die Zahl derjenigen, die ſich auf die Seite des 
Herrn Peters ftellen, ift eine verſchwindend kleine; 
während auch ſolche, die früher ſeine Sache mit 
Leidenſchaft vertheidigt haben, den Spruch der 
Disciplinarkammer als gerechtfertigt anerkennen. 
Daß der von Bebel citirte Brief des Biſchofs 
Tucker nicht auffindbar geweſen iſt, ändert an 
der Sache nichts; die Anklage gegen Peters, 
welche der Brief enthalten ſollte, iſt in anderer 
Form erhoben und als zutreffend nachgewieſen 
worden. 

f n letzter Zeit vielfach bedauert, daß 
die deu de Colonialpoliin durch eine Reihe von 
Scandalprozeſſen gegen Beamte in ein ſo trauriges 
Licht geſetzt worden iſt. Offenbar aber wären 
die meiften dieſer Prozefje vermieden worden, 
wenn die leitende Behörde von vornherein gegen 
den Amtsmißbrauch, wie derſelbe in dem ar 
Peters beſonders ſchroff gervorgetrich 1 8 
energiſch eingeſchritten wäre. Da das a 1 
ſchah, war es nur natürlich, daß die Ar ung, 
als ob den Trägern der deutſchen Civiliſation in 
— 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

Der „Probepfeil“ von Blumenthal iſt im 
vorigen Jahre bei recht erfreulicher Beſetzung der 
Rollen hier wiederholt gegeben und auch von 
uns beſprochen worden, ſo daß wir wohl eines 
Eingehens auf das Stück ſelbſt heute enthoben 
ſind. Das weſentlichſte Intereſſe, das ihm geſtern 
entgegengebracht wurde, lag ja auch in der Berjon 
unſeres Gaſtes Fräulein Butze. Sie hatte als 
Hortenſe v. Walnack die Salondame und Intri- 
gantin darzuſtellen, Anforderungen, u, in 
ſo leichter und natürlicher Weiſe gerecht mir! 9 
man das Spiel vergißt und ſich in die * ich 
heit verſetzt glaubt. Im erſten Aufjuge drang 
das nicht ganz durch, was Baron Leopold an ihr 
findet, dem „Dämon von einem Weibe“, von 
dem ein narkotiſcher Nauſch ausgehe. Fräulein 
Butze kehrte auch in dieſer Rolle weniger 
das dämoniſche Weib als die kluge, ge- 
wandte Weltdame hervor, die mit großem 
Geſchich ein verlorenes Spiel ſpielt. Den Glanz- 
punkt ihrer geſtrigen Leiſtung möchten wir im 
weiten Aufzüge finden, wo ſie, in Weiß gut und 
geſchmackvoll ausſehend, im neckiſchen Lachen, 
feinen Mienenſpielel und in der ungezwungenen 
Führung des Geſpräches ein ganz reizvolles Stück 
ihrer dürchgebildeten Kunſt vorführte. Wenn ſchon 
in den übrigen Scenen, ſo kam ganz beſonders 
bier ihr angenehmes Organ ſo recht zur Geltung. 

An ſich tritt die Figur Hortenſes im Stück nicht 
mehr hervor, als ihr Gegner Dohnegg und der 
edle Bogumil Kraſinsgu. Jenen gab Herr 


Ehrenbogumil iſt 


Abholeſtellen und bei allen Po 5 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Kausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., 


die Genugthuung, Erzählungen, die 
liche Prüfung erzwungen zu ha 


tag, 27. Ayril. 


* 


— 


N / 7 
ups 


Abend- Ausgabe. 


eitung 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſammtlichei 
ſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mh., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
koſten für die fiebengefpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


unſeren Schutzgebieten jede Ausſchreitung erlaubt ſich nachher noch als nationalen Helden aufſpielen 


ſei, die Oberhand gewann, ſo daß nachgerade 
ſelbſt vor dem Forum des Gerichts die Berufung 
auf das Klima und die Einwirkung deſſelben auf 
die Europäer als Entſchuldigungsgrund vor- 
gebracht werden konnte. Erfreulicherweiſe hat 
das Disciplinargericht dieſer Derirrung ein Ende 


gemacht. 
* 


Die „Deutſche Tageszig.“ findet die Der- 
urtheilung des Dr. Peters gerechtfertigt. Wenn 
ſie aber zugleich meint: „Ob ſich freilich noch 
Männer finden werden, die bereit ſind, als 
Pioniere deutſcher Coloniſation in die Wildniß zu 
gehen, wenn ſie ſich ſagen müſſen, daß man ihre 
Thaten ohne Rückſicht auf die Derhäliniſſe wägt 
und werthet, das iſt uns höchſt zweifelhaft“, jo 
enthält dieſe einſchränkende Bemerkung unftreitig 
Bemängelung des Urtheils. Was der Gerichtshof 


eigentlich hätte thun ſollen, verräth das Blatt 


nicht. Im übrigen hoffen wir, daß ſich noch 
Pioniere deutſcher Coloniſation finden werden, 
die ſich nicht einen Menſchen wie Peters, ſondern 
Wißmann zum Vorbilde nehmen werden. ! 


= Verzeichnen wir ferner eine ſocialdemokratiſche 
Stimme: 5 


Berlin, 27. April. (Tel.) der „Vorwärts“ 
ſchreibt u. a.: „Es wirft ein eigenthümliches Licht 


auf die Moralbegriffe in gewiſſen Kreiſen, daß 


man einen Peters ſo lange gewähren ließ. Es 


mußte erſt ein Socialdemokrat kommen, um die 
Vertreter von Chriſtentzum und Moralität 
herauszufordern, 


Duldung mehr finden.“ 8 


Das ſocialdemokratiſche Blatt hat freilich nur 
zum Theil recht. Richtig iſt, daß erſt, nachdem 
Peters’ Heldenthaten im Reichstage zur Sprache 
gebracht worden waren, das Gericht a 


if. Aber Herr Bebel hat im Grunde 13 n 


Er 50 Fur 


en 


ben. D 10 
vor dieſen Vorgängen hat auch bereits 
einem großen Theile der liberalen Preſſe g 
Peters die gebührende Beleuchtung er 
Wir unſererſeits wenigſtens ſind uns bewußt, 
dem Treiben dieſes Mannes ftets die ſchärfſte 
Kritik geübt zu haben. Wir haben es immer — 
und dafür könnten wir eine ganze Reihe von 
Artikeln citiren — als tief bedauerlich bezeichnet, 
daß man einen ſolchen Mann gewähren ließ, 
und zu dieſem Uriheil waren wir ſchon gelangt, 
lange bevor ſeine letzten Infamien, wie ſie der 
Vertreter der Behörde mit Recht nannte, die er als 
Reichscommiſſar für das Kilimandſcharogebiet 
begangen, bekannt geworden waren. Hat er ſich 
doch für ſein Weſen und Treiben mit dem ihm 
eigenen Cynismus ſelbſt ein über die Maßzen 
ſprechendes Denkmal geſetzt in dem Werke 
über feine ſogenannte „Deutſche Emin- Expedition“. 
Das Werk iſt im Jahre 1891 erſchienen und wir 


haben es damals ſofort geleſen und Herrn Peters 


ffentlich darnach beurtheilt. Das Buch ift freilich, 
wie es ſcheint, nicht weit genug bekannt ge- 
worden. Denn den möchten wir jehen, der nicht 
aus dieſem Buche ganz allein die Natur dieſes 


Abenteurers durchſchaute und nicht erröthete vor 


Entrüſtung über ſein Treiben von allgemein 
menſchlichem und von nationalem Geſichtspunkte 
aus, vor Scham, daß dieſer Mann, der den deut- 
ſchen Namen in Afrika mit Schande bedeckt hat, 
ESEL TREE EITHER BEN E ZEST TTZE YE SEATT AUT 


eine Perfon, über die Blumenthal feine ganze 
Ironie ausgegoſſen hat, keine rein komiſche 
Figur. dieſe Grenze verwiſcht aber 
oft unwillkürlich bei der Darſtellung, und Herr 
Arndt legte beides hinein und erzielte auch 
beides. 
wähnen Herr Kirſchner, der wieder mit durch- 
ſchlagendem Erfolge den wackeren Rittmeifter 
ſpielte, komiſch in feiner Trauer um die ver- 
meintlich geſtorbene Kortenſe und komiſch in den 
Zeffeln der heißblütigen Julietta. Herr Wendt 
ſpielte den feinen Kammerdiener recht gewandt. 

Iſt dieſes Luſtſpiel auch nicht beſonders tief, ſo 
muß man ihm doch nachrühmen, es hält ſich auf 
der richtigen Höhe und ſteigt nicht zum Schwann 
hinunter; es giebt wenigſtens einen richtigen 
Conflict und ſtellt eine Reihe von perſonen auf 
die Bühne, deren Erlebniſſe die Aufmerkjamkeit 
in Anſpruch nehmen und zugleich beluſtigen. 


Der neue Präſident. 
49) Socialer Roman Hans von v. Wieſa. 


„Irgendwo habe ich geleſen“, ſagte die 
Prinzeſſin, „daß eine beſonders tief empfundene 
Stimmung gern die Vorſtellung des Contraſtes 
hervorruft. Die Wahrheit dieſes Wortes erfahre 
ich augenblicklich in mir.“ 

„Ich verſtehe Durchlaucht noch nicht ganz“, 
wandte der Präſident ein. 

„dieſer Friede hier um uns, in der ganzen 


Natur e 

„Und dazu die Erinnerung an die Unruhe und 
den Kampf, unter dem die Menſchen leiden?“ 
uhr der Andere fort, indem er fragend in das 
— beleuchtete Antlitz ſeiner Nachbarin blickte, 


aus welchem er nur die ernſten Augen deutlich 


und auf ſich gerichtet erblickte. 


daß wenigſtens ſolche Ruch⸗ 
loſigkeiten, wie fie von deulſchen Beamten in den 
deutſchen Colonien begangen worden find, keine 


Jahren 


an 


inwieweit er aber perſönlich 


feſtgeſtelli. Wenn 


Bon den anderen wäre noch zu er⸗ Ä 
zu ſentimental aufzufaflen“, entgegnete raſch die 


konnte und Verwendung als Beamter in der 
Colonialverwaltung fand. da war einmal 
in des Wortes verwegenſter Bedeutung der Boch 
zum Gärtner geſetzt. das haben wir damals 
vorhergeſagt und es hat uns gar nicht ſonderlich 
in Erſtaunen geſetzt, als der Mann ſchließlich das 
verbrach, was er verbrach. Nun iſt er entlarvt 
und gerichtlich verurtheilt. Die ſocialdemokraliſche 
Preſſe aber ſollte nicht ſo thun, als hätte ſie allein 
Sinn für Moral und Sitte. der wohnt auch 
anderswo und iſt in dieſem Falle anderswo 
vielleicht noch früher zum Ausdruck gekommen, 
als im „Dorwäris“. 

Hoffentlich iſt nunmehr dieſer bittere Kelch der 
Scandalprozeſſe, in denen deutſche Colonial- 
beamten die Hauptrolle ſpielen, bis auf die Neige 
geleert. A 

Kunde und Menſchen. 
In den Beſchreibungen ſeiner afrikaniſchen 


„Thaten“ hat ſich Dr. Peters der an den 
unglücklichen Afrikanern verübten Grauſam- 
keiten laut gerühmt. dazu zieht die 


„Dolks-3tg.“ folgende Parallele: „Als Nanſen 
und fein Begleiter Johannſen mit ihren Eskimo- 
Hunden in Nacht und Eis vordrangen, als ſie 
um eines wiſſenſchaftlichen Zweckes willen ihr 
Leben taufend Gefahren ausſetzten. da war es 
nöthig, daß ſie um des höheren Zweckes willen 
und um ihr eigenes Leben zu erhalten, ihren 
treuen Kunden das Köchſte an Leiftungs- 
hraft zumutheten, und es war nicht zu 
vermeiden, daß ſie die Kunde durch Schläge 
zwangen, ihr Reußerſtes an Kraft her- 
zugeben. Aber Nanſen berichtet darüber in ſeinem 
Buche mit blutendem Kerzen, 
ergreifender Weiſe ein, daß ihm die Erinnerung 


an das Schickſal der Hunde zuweilen die Freude 


an der ganzen jahrelangen Expedition und ihren 
Erfolgen üben könne. Das iſt der Norwege 
Nanſen im Verhältniß zu feinen Hunden! da- 
mit vergleiche man, mit welcher Genugthuung der 
Deutihe Dr. Peters der Grauſamkeiten erwähnt, 


eber möchten die armen Tröj n? 
in der Gemali 
und „Helden 
Leiſt, Wehlan, Schröder und Peters fein! 
Schwarze!“ 

Das iſt leider alles nur zu richtig! 


Elſter und Althoff. 

An die commiſſariſche Berufung des Breslauer 
Profeſſors Dr. Elſter in das Eultusminifterium, 
und zwar für das bisher vom Director Althoff 
innegehabte Referat über perſönliche Univerfitäts- 
angelegenheiten wird von einigen Seiten die 
Koffnung geknüpft, daß die Aera der Begünftigung 
des Kathederſoclalismus an der Berliner Uni- 
verfität nunmehr ihrem Ende entgegengehen 
werde. Herr Prof. Elſter iſt in letzter Zeit viel 
genannt worden als Berfafler eines zuſtimmenden 
Gutachtens zu den Dorſchlägen des Cultus- 
miniſters über die künftige Regelung der Be- 
foldung der Univerſitätsprofeſſoren. Ob und 

ein Gegner des 
Kathederſocialismus iſt, hat bisher noch niemand 
es richtig iſt, daß der Miniſter 
den Dorzug vor dem als 
oſten ebenfalls genannten 
hat, jo könnte man un- 


Arme 


Herrn Prof. Elſter 
Kerle für 9 ; 
rof. Dr. Leris gegeben 
ſchwer zu der entgegengefehten Auffaſſung kommen, 
Auf alle Jälle iſt es unwahrſcheinlich, daß mit 
—— — 


„Das iſt es, was ich fühle.“ f 

„Gewiß“, nahm der Präfident wieder das 
Wort, „aber ein edles Frauenherz iſt hierbei gar 
zu leicht der Gefahr ausgesetzt, dieſen 3wieſpalt 
zu teagiſch zu nehmen.“ \ 

ner 5 mit dem rechten Worte, alles 


Prinzeſſin. 
Wr liegt ein Tadel, 
rechti alte.“ 

Br ein auch durchaus nicht gewillt, den Tadel 
ruhig hinzunehmen! Mir Frauen ſehen darin 
keinen Fehler, nicht einmal einen Mangel, und 
es iſt gut, daß die oft allzu nüchterne und ver- 
ſtandesmäßige Auffaſſung der Männerwelt hierin 
einen Ausgleich erfährt. Auch hier mag wahr 
fein, was ein Dichter ſagt: 

„Erſt aus der Kräfte ſchön vereintem Streben 
Erhebt ſich furchtbar erſt das wahre Leben!“ 
Doch ich merke, ich komme aus poeliſchen Re. 
miniscenzen nicht [mehr heraus, entziehen wir 
uns alſo dem Banne der Sommernacht und be- 
geben wir uns in den hellen, nüchternen Schein 

unſeres Zimmers!“ 

Die Sprecherin ging nach dieſen Worten durch 
die offenſtehende Thür in das Innere des Palais 
und die Herren folgten. 

Man ſeßzte ſich gemeinſam um einen Tiſch, und 
die Hausherrin nahm den Faden des vorhin ver- 
laſſenen Themas wieder auf. _ 

„Mir bitten nun, Kerr Präfident, um einen 
möglichft eingehenden Bericht über Ihre bisher 
entjaltete Thätigkeit und über die Pläne, die Gie 
üt die Zukunft haben“, bemerkte fie, „und wir 

ürfen Sie von vornherein verſichern, daß Sie 
ſich hier in einem Kreiſe Glelchgeſinnter befinden, 
alſo ohne Rückhalt ſprechen können.“ 5 

„Auch die öffentliche Kritik darf meine Thätig - 


den ich hier für unbe- 


. de 
im Dienſte des humanen norwegiſchen Gelehrten 
und Forſchers, als Menſchen 


deutſcher „Culturträger“ d la 


und er geſteht in 


85 


der Ernennung des Herrn Althoff zum director 
der Abtheilung für höheres Unterrichtsweſen der 
Einfluß defjelben auf die Univerfitätsangelegen- 
heiten geſchwächt werden ſollte. Es läge näher, 
anzunehmen, daß der Einfluß, den Herr Althoff 
bisher im engeren Kreiſe ausgeübt hat, in Zu- 
kunft auf den Kreis der höheren Unterrichts- 
anſtalten ausgedehnt wird. 


Staatliche Aufwendungen für Kleinbahnen. 

Die Nachricht einiger Blätter, nach welcher in 
der Vorlage wegen Ausbaues von Neben- und 
Kleinbahnen mehrere Projecte der letztgedachten 
Art keine Aufnahme gefunden hätten, weil die 
Unternehmen keinerlei Rente in Ausſicht ſtellten 
und daher die Aufwendung von Gtaatsgeldern 
nicht rechtfertigten, iſt den „Berl. Pol. Nachr.“ 
zufolge irrthümlich. der Grundſatz, daß nur für 
Bahnen Gtaatsbeihilfen zu gewähren find, welche 
ökonomiſch bauwürdig erſcheinen, wird zwar in 
der Praxis ſelbſtverſtändlich feſtgehalten, aber 
kommt ſchon deshalb in der Vorlage nicht zum 
Ausdruck, weil auch im laufenden Jahre wiederum 
eine Pauſchſumme gefordert werden ſoll. In den 
nächſten Tagen wird dem Landtage übrigens 
auch der Rechenſchaftsbericht über die Verwaltung 
der bisher bewilligten Fonds von zuſammen 
13 Millionen Mark im Jahre 1896/97 zugehen, 
durch welchen die in der Zeitſchrift für Klein- 
bahnen dieſerhalb gemachten Mittheilungen eine 
ſehr erhebliche Ergänzung erfahren werden. 


Der Krieg zwiſchen Türken und 


Griechen. 


Wenn die europäiſchen Börſen die Nachrichten 
über die Erfolge der türkiſchen Waffen mit 
Coursſteigerungen begrüßt haben, ſo wollten ſie 
damit ſelbſtverſtändlich keinen Sympathien für den 
„kranken Mann“ Ausdruck geben. Offenbar 
fieht man in der „Actionsfähigkeit“ der Türkel, 
die man bisher als ein der Berſumpfung und 
allmählichen Auflöſung verfallenes Staatsweſen 


behandelt hat, eine Garantie dafür, daß die Ruhe 


auf . nicht in Frage geſtellt 
w d * Der = 9 


a rung der Türkei betheiligen 
könnte, iſt nur allzu raſch vorübergegangen. 
Man wird anerkennen müſſen, daß die Griechen 
ſich tapfer geſchlagen haben, und daß ſie der 
Strategie Edhem Paſchas unterlegen ſind; aber das 
iſt ſelbſt im günſtigſten Falle keine Rechtfertigung 
der griechiſchen Politik, die den größten aller 
Fehler begangen hat, nämlich den, den Gegner 
zu unterſchätzen. Wer aber glauben ſollte, daß 
die Griechen nunmehr Reue und Leid erwecken 
und vor den „unausſprechlichen“ Türken zu 
Kreuze kriechen würden, dürfte ſehr falſch 
urtheilen. Die Großthat, ſich ſelbſt zu überwinden, 
zu der ihnen von Paris aus gerathen wird, geht 
allem Anſchein nach über ihre Kräfte. Soweit 
Nachrichten aus Athen vorliegen, iſt man dort 
eniſchloſſen, das va banque-Spiel fortzuſetzen, 
in der Hoffnung, daß in dem Maße, wie 
die Niederlagen der Sellenen an Bedeutung 
und Nachhaltigkeit machen, die Ausfihten auf 
das Einſchreiten, wenn nicht der Großmächte, ſo 
doch der einen oder anderen Großmacht ſich 
verbeſſern. Ob die Rechnung ſtimmt, bleibt ab- 
jumarten; 


Dom öſtlichen Kriegsſchauplatze 


liegen heute nur wenige neuere Nachrichten vor. 
Sie lauten: 


Athen, 27. April. (Tel.) Die Türken ftellten 
einen Vorpoſten in der Umgegend von Lariſſa 
re rener WET rn 


keit nicht ſcheuen“, erwiderte der Präſident, „denn 
ich bin der Meinung, daß in der Gegenwart ein 
zaghaftes und unklares Handeln ganz unangebracht 
wäre.“ In klarer, ſachlicher Weiſe berichtete er 
nunmehr von der kritiſchen Lage, in welcher ſich 
gerade gegenwärtig die Regierung befinde, er 
erörterte dann die ſchwebende ſociale Frage, die 
überall die Welt bewege, wies auf die Der- 
einigungen der ſogenannten „Enterbten“, aber 
auch auf die Verpflichtungen hin, denen die 
Beſitzenden ſich nicht entziehen dürften, 
beleuchtete freimüthig namentlich die Auf- 
gabe, welche den hohen, vornehmen 3a- 
milien des Landes erwüchſe, ſich den alten 
Ausſpruch: Noblesse oblige wieder in Erinnerung 
und in's Gewiſſen zu rufen, kam ſchließlich 
auf feine ſpecielle Amtsthätigkeit zu ſprechen und 
erzählte von feinen Revifionsreifen in's Berg- 
arbeitergebiet. 

Die Zuhörer folgten mit geſpanntem Intereſſe, 
und namentlich auf dem Geſicht und in den Augen 
des Erbprinzen ſchimmerte eine jo ideale Be⸗ 
geiſterung, daß es ſogar den klar und nüchtern 
denkenden Präſidenten ergriff und feinem Dor- 
trag eine Wärmeverlieh, die überzeugend wirken 
een e 

mlung geſchildert, 
In be childert, als die Prinzeſſin 

„ ein Berhängniß, daß die gebildete und 
beſitzende Klaſſe auch äußerlich eine Scheidewand 
aufrichtet zwiſchen ſich und den Uebrigen. Hier iſt 
ein klarer Beweis dafür, daß eine einzige, perſön⸗ 
liche That mehr ausrichtet als tauſend Derfügungen 
und Belehrungen, die auf bureaukratiſchem Wege 
an die Leute gelangten.“ 

„Es liegen aber auch Bedenken vor“, wandte 
der Präſident ein, „ich habe in jenem ua dem 
blicke, als ich mitten unter den vielen hunde 


genblich, wo es den auen 


auf und errichteten provlſoriſche Befeſtigungen. 
Mehrere Depulirte verſchiedener Parteirichtungen 
deſchloſſen, ſich nach Pharſala zu begeben. Auch 
die theſſaliſche Stadt Frikala wurde geräumt. 
Türkiſche Truppen wurden 4 Allometer weit von. 
Lariſſa geſehen. 

Athen, 27. April. (Tel.) Die halbamtliche 
„Proia“ veröffentlicht in einer beſonderen Aus- 
gabe folgende Mittheilung: Oberſt Smolenshi, 
welcher bei Reveni eine Brigade befehligte und 
bei der Dertheidigung von Reveni bei den Truppen 
ſehr beliebt war, iſt zum Chef des Generalſtabes 
der Armee in Theſſalien ernannt worden, mit 
der Ermächtigung, die übrigen Mitglieder des 
Generalſtabes ſelbſt auszuwählen. Der General- 
tab der Armee beräth über die Dertheidigung 
von Dolo und über die Einnahme einer ftaffel- 
förmigen Dertheidigungsſtellung der Armee bei 
Pharſala. 

Bei Pharſala waren dis geſtern 40 000 Mann 
concentrirt. die Rückwärtsconcentrirung, d. h. 
der fluchtartige Rückzug der Griechen iſt alſo 
ziemlich ſchnell gegangen. 

Die Türken halten auf griechiſchem Gebiete 
ausgezeichnete Nannszucht. Edhem Paſcha hat 
für das beſetzte Gebiet eine Polizeitruppe ge- 
ſchaſſen, welche überall ſtrenge Ordnung aufrecht 
erhält, ſo daß Leben und Beſitzthum der Ein- 
wohner durchaus geſichert ſind. Die Haltung der 
türkifhen Truppen wird von den auf türkiſcher 
Seile befindlichen Fremden rückhaulos anerkannt. 
Der echt preußiſchen Diseiplin der Türken dürften 
die errungenen Erfolge nicht zum mindeſten zu 
danken ſein. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplahze 
wird heute gemeldet: 

Athen, N. April. (Tel.) Nachdem die turniſchen 
Truppen Pentepigadia wieder erobert hatten, 
beſetzten die griechiſchen Truppen alle dieſen Platz 


umgebenden Höhen. Oberſt Manos machte geftern 


und heute darauf aufmerkſam, daß ſeine Armee 
verſtärkt werden müſſe; in Folge deſſen ift Oberſt 
Bahktaris mit 2000 Mann ausgewählten Soldaten 
nach Epirus abgegangen und ſind Maßregeln für 
die Entſendung weiterer Derſtärkungen getroffen. 
Das Gerücht, Oberſt Manos habe Befehl erhalten, 
vorzugehen, iſt unbegründet. (Sehr natürlich nach 
den Vorgängen bei Lariſſa.) 
England und der Orienikrieg. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter- 
hauſes richtete Farcourt an den Erſten Lord des 
Schatzes Balfour die Anfrage, ob er über den 
türhiſch-griechiſchen Krieg und die Politik der 
Regierung eine Erklärung abgeben wolle, ferner, 
ob die britiiche Flotte noch an der Blockade von 
Kreta betheiligt und ob die Blockade gegen die 
kretifhen Aufftändifhen oder gegen die Krieg- 
führenden Griechen auf der Inſel gerichtet ſei. 
Balfour erwiderte, die engliſche Regierung habe 
gleich den übrigen Mächten die Beobachtung der 
Neutralität gegenüber den kämpfenden Türken 
und Griechen beſchloſſen; ſie wünſche natürlich, 
obald ſich eine günftige Gelegenheit ergebe, ihr 

öglichſtes zu thun, um ihre guten Dienfte als 
Dermittier anzubleten. Was die zwelte Frage 
betrefie, fo haben die Mächte, da fie ſchon vor 
dem Ausbruch des Krieges die Beſetzung des 
kretiſchen Küſtengebietes übernommen haben, be- 
ſchloſſen, daß daſſelbe als neutral angeſehen 
werden ſoll; ferner beſchloſſen fie, die Blockade 
aufrecht zu erhalten, um die Oppoſition gegen 
ihre Autorität zu verhindern. 

Unheimliche Anzeichen 
machen ſich inzwiſchen aus Athen bemerkbar, 
wenn ſie auch fürs erſte nur auf privaten, un- 
beſtätigten Meldungen beruhen, wie folgt: 

Berlin, 27. April. (Tel.) Die „Ireie Preſſe“ 
aus Wien und ein Kopenhagener Blatt bringen 
Genſationsnachrichten aus Athen, wonach der 
Kronprinz mit ſeinem Stabe zurückberufen ſei. 
In Athen bewegen ſich dauernd große Volks- 


mengen auf den Straßen; vor dem Palais fand 


geſtern ein großer Bolksauflauf ſtatt. Es herrſcht 
große Erregung, man hörte Hochrufe auf die 
Republik. Nach Offizieren wurden Steine ge- 
worfen. 

Von officiöſer Seite wird dagegen verfichert, 
daß die Ruhe bisher nicht geſtört ſei. Aber — 
wer kann wiſſen, ob und wie lange ſich eine 
Eruption der nationalen Leidenſchaft und Er- 
bitterung wird hintanhalten laſſen und ob nicht 
doch der König, fein Thron und feine Familie 
das Opfer werden wird? In Athener Nach- 
richten wenigſtens, die in Paris eingetroffen ſind, 
ECC ĩ²ð—A] Vcc ccc / / TI BETT ERHETER 


Leuten ſtand, empfunden, daß die Autorität, ohne 
welche nun einmal keine Regierung, keine Ver- 
waltung und kein Gemeinweſen auskommen 
kann, und die ich in jenem Augenblick vertrat, 
ſich nur allein auf den Eindruck und den Erfolg 
meines Eingreifens ſtützte, und ich möchte ſagen, 
daß mich nur ein ſchwaches Breit trennte von 
der Derfenkung, in die ich bei dem Mißlingen 
meiner Abſicht unfehlbar verſchwunden wäre.“ 

„Aber welter, den Erfolg Ihrer Reviſion!“ 
drängte der Erbprinz. 

Der Angeredete fuhr fort und führte feine Zu; 
hörer in die Bergmannshütte Hirts, und die von 
tiefer Religiofität erfüllte Hofdame ſah in dem 
Eingreifen des Präſidenten in die Schickſale des 
Bergmannes die Hand Gottes, deſſen Werkzeug er 
geweſen ſei. 

Mit dem Berichterſtatter begaben ſich die Zu⸗ 
hörer im Geiſt auf der Zörderſchaale hinab in 
den Schacht. 

„Ein Gefühl großer Verantwortlichkeit ergriff 
mid”, jagte der Erzähler, „als ich tief im Schooße 
der Erde durch die Stollen ſchritt, und die tiefe 
Bedeutung des Bergmannsgrußes „Glück auf!“ 
habe ich da unten erſt empfunden, wenn ich in 
das vom Lichte der Grubenlämpchen ſpärlich be⸗ 
leuchtete Geſicht dieſes oder jenes Bergmannes 
dlichte. Sie wußten, was meine Gegenwart ju 
bedeuten halte, mit einer Art von freudiger Be- 
reitwilligkeit gingen ſie den mich begleitenden 
Ingenieuren zur Hand. 

Leider machte ſich aber auch ſchon in den 
nächſten Tagen der zerſtörende Geiſt unter den 
Leuten wieder bemerkbar. Man hielt das, was 
ich aus Pflicht- und Gerechtigkeitsgefühl tyat, für 


wird der Sturz der Dynaſtle als unvermeidlich 
* falls die Türken weiter ſiegreich vor- 
ringen. e 


Woher hat Griechenland Geld? 
«>» Berlin, 25. April. 

Wenn auch für die im Orient kriegführenden 
Staaten der berühmte Satz Moncuculis, daß zum 
Kriegführen erſtens Geld und zweitens Geld und 
drittens Geld gehöre, außer Curs geſetzt zu ſein 
ſcheint, ſo gilt das Gleiche nach einer Meldung 
aus Athen offenbar nicht von der Privatwirih- 
ſchaft des Königsreichs, da die Regierung ſich 
ſchon gezwungen geſehen hat, ein Noratorium 
zu publiciren. Das iſt weiter nicht überraſchend, 
aber die Beſtimmung, daß die Entbindung der 
Gläubiger von der Zahlungspflicht nur vier 
Wochen giltig ſein ſoll, giebt zu denken. Sollte 
man in Athen wirklich glauben, daß nach Ablauf 
von vier Wochen wieder normale Verhältniſſe 
eingetreten ſein würden oder will man die- 
jenigen, die auf den Eingang ausftehender Forde- 
rungen gerechnet haben, nicht allzu ſehr be- 
unruhigen? Daß die türkiſche Keeresleitung nicht an 
dem Nöthigiten Mangel leidet, erklärt ſich theils aus 
der Bedürfnißloſigkeit der türkiſchen Soldaten, 
theils aus der angeblich ſehr bedeutenden Geld- 
reſerve, welche Abdul Hamid angefammelt haben 
ſoll und auf die er zurückgreift, ſobald es ſich 


um die Erfüllung finanzieller Verpflichtungen 


gegen ausländiſche Lieferanten handelt. Woher 
aber die griechiſche Regierung die Mittel zur 
Kriegführung nimmt, iſt ein vollkommenes 
Räthſel. Als die griechiſche Regierung mit der 
Mobilmachung der Armee begann, wurde aus 
Athen verbreitet, von reichen Griechen im Aus- 
lande ſeien fo etwa 80 Millionen Frcs. beige- 
ſteuert worden; eine Summe, die ſich nachher 
auf 300 000 Frcs. reducirte. Jetzt wird wiederum 
von großen Summen geſprochen, die durch Ver- 
mittelung Londoner Bankiers für Griechen⸗ 
land eingegangen ſeien. Ob ſich das wirklich 
fo verhält, dafür wird trotz der Der- 
ſicherung des Londoner „Echo“ nicht leicht 
jemand eine Garantie übernehmen. Im übrigen 
wird ja für eine Weile die Notenpreſſe herhalten 
müſſen. Allerdings hat die Kammer eine ſechs⸗ 
procentige Anleihe von 20 Millionen Drachmen 
bewilligt; 
Courſe Abnehmer finden werden, iſt eine andere 
rage. Jedenfalls eröffnen die grlechiſchen Aben- 

er für die ausländiſchen Inhaber der griechiſchen 

chuld, die ſich auf 653 Millionen Franken be- 
läuft und für die bisher ſchon die Coupons nur 
mit 30 Proc. des Werthes eingelöſt worden ſind, 
die unerfreulichſten Ausſichten. 


Die Räumung von Turnavo. 


Dem „Daily Telegraph“ wird aus Lariſſa, den 
20. April, gemeldet: Jeder Wagen und jeder 
Karren in Lariſſa war heute dazu requirirt, die 
vielen Schwerverwundeten herein zu bringen. 
Sie kamen vollgefüllt von armen Menſchen, die 
in der Schlacht von der Kugel oder dem Stahl 
getroſſen waren, mit Blut und Staub bedeckt. 
Wie Stoiker erirugen fie ihre Wunden, das 


Stoßen und die Erſchütterung der Fahrt, Die 


Juhrwerke konnten fie aber nicht alle aufnehmen, 
und Dutzende von Verwundeten ſah man gehen 


da ihre Verwundungen nich 


kamen mit verwundeten Fü 


angejehen wurden, daß fie einen 


Karren brauchten. das Schlimmſte war aber der 
Anblick der hoffnungsloſen Bevölkerung von 


Turnavo und anderen Orten, wie fie über die 
Felder und entlang der einen Straße, die nach 
Lariſſa führt, flüchtete. um 10 uhr Morgens 
hatte man fie benachrichtigt, daß fle inner- 
halb zwei Stunden ihre Heimftätten verlaſſen 
müßten. Sie hatten gehört, 


griffen; da hatten dann die armen Leute von 
ihrem Kausrath aufgerafft, was ihnen am werth⸗ 
vollſten ſchien, und ſedermann, ob alt oder jung, 
kräftig oder ſchwach, brach auf nach Lariſſa, um 
dort Rettung zu ſuchen. Was für Scenen! Da 
ſind Eltern, die mit Bündeln beladen ſind, und 
die Kinder, die ſich ſelbſt noch nicht fortbewegen 
können, oben darauf. Mütter mit Säuglingen an 
der Bruſt gehen wie die Thiere gebückt unter 
ihrer Laſt. Kranke und Sterbende werden auf 
Matratzen getragen, die man auf Eſel und Maul- 
thiere gelegt hat. Alle fliehen ſchreckerfüllt, Reihen 
von weinenden Kindern nach ſich ziehend, und alte 
Männer und Frauen ſchleppen ſich mühſam 
hintendrein. Die Straße iſt mit weißem Kalk- 
ſtaub bedeckt. Die Soldaten, die daher marſchirten, 
ſahen weiß aus, wie die Müller, und dicker Staub 
von gepulvertem Marmor und Kalk lag auf 
ihren Köpfen und Bärten. Wenn die Geſchichte 
dieſes Krieges geſchrieben werden wird, dann 
wird ſich finden, daß nichts an Pathos und 


Tragik einer genauen Schilderung der Flucht der j berufen find, 
— — . . Teren 


tiren mit ihnen, ich ſah mich ſogar zu harten 
Maßregeln genöthigt, um von vornherein die 
Annahme ju zerſtören, daß die Regierung aus 
blaſſer Furcht handle. Ich hatte die Genugthuunng, 
das Gros der Arbeiter auf meiner Seite zu ſehen, 
und dos iſt für mich eine äußerſt werthvolle Er- 
fahrung geweſen, denn nur der gute Geiſt ſelbſt 
iſt es, welcher für die Dauer eines guten Der- 
hältniſſes Gewähr bietet.“ „ 

„Dieſe Zeitung ſpricht von einer glänzenden 
Ovation“, nahm die Prinzeſſin das Wort, als der 
Präſident ſchwieg. ‚ 

„Hier hat das gute Herz und die Phantaſie des 
Schreibers etwas zuviel gethan“, lächelte der Ge⸗ 
fragte, „bei meiner Abreiſe fand ſich eine Ab- 
ordnung der Bergleute in Begleitung einer 
größeren Menge von Neugierigen ein, und die 
Tochter eben des vorhin erwähnten Bergmannes 
übergab mir einen Strauß ſelbſtgezogener Roſen. 
Ich gebe zu, es war eine Freude für mich, 
aber ich mißtraue jedem Hoſiannaruf! Ueber- 
dies hatte ich ja nur meine Pflicht erfüllt.“ 

„Die Pflicht der Menſchlichkeit, deren Bemußt- 
fein manchem in der Gegenwart abhanden ge- 
kommen iſt“, bemerkte die Prinzeſſin, „und nun 
— wie weit ſind Ihre Reformen vorgeſchritten?“ 

„Alle Factoren find von mir ſchon in Be- 


wegung geſetzt worden, ich habe meine Beamten | wurde bei ſeinem Eintreffen mit Steinwürfen 


ftark in Anſpruch nehmen müſſen und fürchte, 
daß manche Klage laut geworden iſt.“ 

„Das iſt richtig“, beſtätigte Graf Sternechker, 
„es iſt aber in der Welt immer ſo geweſen, daß 
auf die ſieben guten Jahre auch einmal magere 


folgen, und unter Ihrem Herrn Vorgänger haben | die ausſtändigen Arbeiter die Arbeitseinftellung; 
a die Beamten viel überſchüſſige Kraft anſammeln | hierbei wurden die Fenſter der Fabrik zertrümmert. 
ein Zeichen der Scheu, für ein furchtſames Pac- können.“ 


(Sortjegung folgt.) 


ob ſich aber ſelbſt zu dieſem hohen 


„f und nicht wenige 
„BEN run 
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„Westpreussischen Land- und Haus- 


I.,AO Mark, 
a daß die Türken 5 
nach Theſſalien hinabgeſtiegen ſeien und ſchon 
dabei waren, Jeden umzubringen, den ſie er⸗ 


kriedlichen Bewohner von Turnavo nach Lariſſa 


gleich kommt. R 


Berlin, 27. April. (Tel) Hauptmann Morgen 
wird dem „Lok.-Anz.“ zufolge dem Stabe des 
türkifhen Oberſtcommandirenden Osman Paſcha 
als militäriſcher Begleiter attachirt werden und 
wird bereits in den nächſten Tagen auf dem 
Kriegsſchauplatz eintreffen. 


Kaiſer Franz Joſef in Petersburg. 


Noch heute wird die Ankunft des öſterreichiſchen 
Kaiſers in Petersburg erfolgen. Wir haben ſchon 
geſtern auf die politiſche Bedeutung dieſer Haifer- 
reiſe hingewieſen. Die Petersburger Blätter 
heißen den Gaft des Zaren aufs wärmſte will- 
kommen. In dem ſchon erwähnten Begrüßungs- 
artikel des „Regierungsboten” wird ausgeführt, 
daß die Newa⸗-Reſidenz in der Perſon des Kaiſers 
den Kerrſcher eines Nachbarreiches begrüße, 
welches mit Rußland Hand in Hand ging bei 
vielen großen Weltereigniſſen, die das ju Ende 
gehende Jahrhundert kennzeichneten. 

Das einmüthige „Willkommen“, fo ſchreibt das offi- 
ciöfe Blatt weiter, womit die Bevölkerung Petersburgs 
den kaiſerlichen Gaſt des erhabenen Beherrſchers des 
ruſſiſchen Volkes begrüßt, werde auch im ganzen 
grolen ‚ Ruffenlande Wiederhall finden, Nach einem 
eberblick über die hervorragende Resierungsthätigkeit 
des Kaiſers von Oeſterreich und Königs von Ungarn 
heißt es in dem Artikel weiter, in Fragen der aus- 
wärtigen Politik habe der Kaiſer unentmegt auf der 
Wacht für den allgemeinen Frieden geſtanden, in 
welchem er das erſte Unterpfand für die Wohlfahrt 
feines Reiches erblichte. Auf dem Boden internatio- 
naler Angelegenheiten und in den auswärtigen Be- 
liehungen Kine Reiches habe ſich Kaiſer Franz Joſef 
die allgemeine Achtung aller aufgeklärten Völker und 
deren Beherrſcher erworben. Unter Wiederholung des 
Willkommengrußes für den hohen Gaſt des Kaiſers 
von Rußland ſchließt der Artikel mit den Worten: 
„Beide Monarchen ſtehen auf der Wacht zum Schutze 
des europäiſchen Friedens und beglücken unter deſſen 
wohlthätiger Wirkung die ihnen anvertrauten Völker.“ 

Der mitgetheilte Commentar des „Wiener 

Fremdenblattes“ zu dieſer Reife des Kaiſers hat, 
wie authentiſch verlautet, an den maßgebenden 
ruſſiſchen Stellen lebhafte Befriedigung hervor- 
gerufen. der Miniſter des Keußeren Graf 
Muramjem nahm Anlaß, den günſtigen Eindruck 
dieſer Kundgebung ſeſtzuſtellen, wobei der Minifter 
hervorhob, daß der Artikel die Verhaltungslinie 
der ruſſiſchen Politik vollkommen richtig wieder⸗ 
giebt und daß man auch in den leitenden ruffi- 
ſchen Kreiſen die Ueberzeugung hegt, daß ein 
Einvernehmen aller Großmächte, insbeſondere 
aber Rußlands und Heſterreich-Ungarns unter 
Zurüchkſtellung aller Sonderintereſſen zum Zwecke 
der Erhaltung des Friedens ſowie der ftaats- 
erhaltenden confervativen Principien eine Noth- 
mendigkeit bildet. 
Dieſe Erklärung des ruſſiſchen Miniſters des 
Keußeren läßt keinen Zweifel mehr übrig, daß 
auch Rußland beſtrebt iſt, den durch den Balkan- 
brand bedrohten Frieden Europas im Einver- 
ſtändniß mit den anderen Mächten zu wahren 
und zu ſchützen. 
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Mai-Juni. 
is Abonnement auf die „Danziger 
ag“ mit dem illustrirten Witzblatt 
anziger Fidele Blätter“ und dem 


freund“ beträgt für Mai und Juni 
bei Abholung von der Expedition und 
den Abholestellen 


bei täglich zweimaliger Zustellung in’s 
Haus 1,30 Mk., bei der Post ohne Bestell- 
geld 1,50 Mk., mit Bestellgeld 1,85 Mk. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. April. I[Dampffährverbindung 
zwiſchen Deutſchland und Schweden.] Wie der 
„Bolt“ aus Kopenhagen mitgetheilt wird, find dort 
m 23. d. M. im Auftrage der mecklenburgiſchen 
Regierung die Räthe Strakerſan und Saß aus 
Schwerin eingetroſſen, um mit der Direction der 
königlich däniſchen Eiſenbahnen über eine Ver- 
beſſerung der Gjedjerroute eventuell Etablirung 
einer Derbindung zwiſchen Gjedjer und Warne⸗ 
münde mittels einer Dampffähre zu verhandeln. 

* lam Arbeiter-Maifeft], alſo am 1. Mai, 
finden in Berlin nicht weniger als 88 Derſamm- 
lungen ſtatt, die theils von der Berliner 
Gewerkſchaftscommiſſion, theils von den Der- 
trauensmännern der Reichstagswahlvereine ein- 


1 erſuchsſtation für Lederinduftrie.] Der 
„Deutſchen Gerberzeitung“ zufolge hat ſich nun- 
mehr auch das königliche württembergiſche Kriegs- 
miniſterium bereit erklärt, der deutſchen Berjuchs- 
anſtalt für Lederinduſtrie einen jährlichen Beitrag 
zu gewähren. Danach haben ſämmtliche deutſchen 
Militärverwaltungen ihr Intereſſe an der Anſtalt 
auch finanziell bethätigt. 

L. In Kamburg hat ſich, wie gemeldet, am 
22. d. M. ein Liberaler Verein conftituirt. Nach 
§ 1 des Statuts bezweckt der „Liberale Verein 
in Hamburg“ die Zuſammenfaſſung aller wirk- 
lich liberalen und freihändleriihen Elemente 
ohne Rückſicht auf die Zractionszugehörigheit, 
Der Dorftand beſteht aus den Herren Ober- 
landesgerichtsrath Dr. Hagens als erſtem, Heinrich 
Pfeiffer als zweitem Vorſitzenden, den Herren 
Dr. Goldfeld und Adloff als erſtem und zweitem 
Schriftführer und P. Ehrenbaum (in Firma 
J. Joswich u, Co.) als Schatzmeiſter. An den 
Derhandlungen nahmen noch die Chefredacteure 
Dr. Michaelis („N. Hamb. 3tg.‘) und Dr. Wagner 
(„Gen.-Anz.“)), Rechtsanwalt Waldſtein, Joswich, 
Oscar Lion u. a. Theil. 


Deſterreich-Ungarn. 

Prag, 26. April. Aus dem Ausſtandsgediet 
bei Trautenau liegen folgende Meldungen vor: 
Das nach Trautenau verlegte Bataillon Infanterie 


empfangen; ſieben Derhaftungen wurden hier- 
bei vorgenommen. Ferner wurden am Sonn- 
abend fünf Perfonen verhaftet, weil fie Gieine 
gegen die Gendarmen geſchleudert hatten. In 
der Fabrik von Ettrich in Jungbruch erzwangen 


Die Lohnauszahlung am Sonnabend Abend ging 


in vollſter Ruhe von ſtalten; auch geſtern war 


Danzi 


die Lage im Ausſtandsgebiete ruhiger. Im ganzen 
ſind 4850 Manu ausſtändig. (W. 7 
Frankreich. 

Paris, 25. April. Wie die Blätter aus Algier 
melden, verlautet daſelbſt, die Häuptlinge der im 
Aufftande begriffenen marokkaniſchen Grenz- 
ſtämme hätten den Generalgouverneur Cambon 
um das franzöſiſche Proteckorat gebeten, 


Am 28. April: i A. 3.10. 
G. A.. 18. Sl. Danzig, 27. April. A. 8. K. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 28. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutiſchland: 


Wolkig, Regenfälle, wärmer. Lebhafte Winde. 
Freitag, 30. April: Wärmer, wolkig, Regen- 


fälle. Starke Winde. Strichweiſe Gewifter. 
Sonnabend, 1. Mai: Wolkig, wärmer, viel- 
fach Regen. Windig. 


*I Marine-Beſuch.] Die Herren Wirkl. Geh. 
Admiral.-Rath Dietrich, Chefconſtructeur ve 
kaiſerl. Marine, Corvetten-Capitän Weſtphal 
und Buchard, Marine - Attaché bei der fran- 
zöſiſchen Botſchaft in Berlin, ſowie Oderingenieur 
Zeitz aus Kiel trafen heute früh hier ein und 
nahmen im Hotel du Nord Wohnung. am Nach- 
mittag beabſichtigen die Kerren ſich nach der 
kaiſerl. Werft zu begeben, um ſich zu überzeugen, 
ob die heute vorgenommene Abſchleppung des 
neuerbauten Kreuzers 2. Klaſſe „Erſatz Freya“ 
in das Schwimmdock gut vor ſich gegangen ift, 

*I Dockverholung.] Am Donnerstag, den 
29. d. Mits., wird das Schwimmdock der hiefigen 
kaiſerlichen Werft verholt und ſomit das Jahr- 
waſſer im Laufe des Vormittags in üblicher Weiſe 
geſperrt ſein. 

2 [Conferenz. zur Wahrnehmung einer in 
der Jeit vom 26. bis 28. d. M. in Kaſſel ſtatt⸗ 
findenden Conferenz der Eifenbahn-Linien-Com- 
miſſionen des deutſchen Reiches haben ſich die 
Miiglieder der hieſigen Linien-Commiſſion, und 
zwar die Herren Kauptmann Hoffmann in 
Vertretung des erkrankten Herrn Oberitlieute- 
nanis Zeldi und Regierungs- und Baurath 
Seliger, ſowie der Bahnbevollmächtigte Ober- 
Bauralh Neitzke von hier dorthin begeben. 

2 [Rufſiſcher Conſul.] Unſer bisheriger rujfi- 
ſcher Conſul, jetzige Minifter-Refident Baron von 
Wrangel wird, um ſich von Danzig, dem lang- 
jährigen Orte ſeines Wirkens zu verabſchieden, 
vorausſichtlich in den erſten Tagen des Monats 
Mai hier eintreffen. Der neue ruſſiſche General- 
Conſul Kerr Bogoslowsky, der bereits zwei 
Mal hier anweſend war, dürfte dann erft jeine 
Amtsgeſchäfte übernehmen. 

* [Zur nächſten Neichstagswahl.] Einfluß⸗ 
reihe Derirauensmänner der biefigen national- 
liberalen Partei haben nach uns jugegangenen 
Nachrichten beſchloſſen, ihren Geſinnungsgenoſſen 
zu empfehlen, bei den nächſten Wahlen für den 
bisherigen Abgeordneten Kerrn Richert oder 
einen gleichgeſinnten Candidaten zu ſtimmen. 

»Bethaus-Einweihung.] Am 2. Mai findet 
die feierliche Einweihung des in Subkau im 
Kreiſe Dirſchau neugebauten Bethauſes durch 
Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin flait. 

[ Wohithätigkeits-Concert.] zum Beſten der 
Errichtung eines würdigen Kriegerdenkmals in 

giebt die Kapelle des Grenadier-Regiments 
Nr. 5 unter Leitung des Herrn Mufikdirige 


Theil morgen Abend ein befonderes Gnmphonie- 


Concert im Schützenhausſaale, von deſſen 
Arrangements wir ſchon vor einiger Zeit Mit- 
theilung machten. Es kommen u. a. Beethovens 
Heldenſymphonie in Es-dur (Nr. 3), die Quver- 
ture Ruy Blas von Mendelsſohn, die 1. ungariſche 
Rhapfodie von Liszt, der mächtige Wagner'ſche 
Kirchenmarſch zur Aufführung. Der Zweck des 
Concerts, welcher auf die allgemeine Förderung 
durch unſere Bürgerſchaft Anſpruch hat, läßt ein 
lebhaftes Intereſſe für dieſes Concert trotz der 
vorgerückten Jahreszeit um ſo mehr erwarten, 
als die Theil'ſche Kapelle auf dem von ihr fo 
ver dienſtvoll cultivirten Gebiete der Gnmphonie- 
Aufführungen im verfloſſenen Winter leider zu 
längerer Pauſe genöthigt war. Man wird ihr 
daher beſonders gern wieder “einmal bei der 
ſchwungvollen Eroica begegnen, 

* [Urlaub.] Der beim biefigen kgl. Conſiſtorium 
angeftellte Kerr Conſiſtorialrath Schaper hat einen 
Erholungsurlaub von 3 Monaten erhalten und wird 
während deffelben von Kerrn Conſiſtorialrath Dr. Lic. 
Gröbler vertreten werden. 

* n Geſtern Abend hielt unter 
dem Vorſitze des Herrn Lehrers Richter der Verein 
eine General- Verſammlung ab, in welcher Herr 
Oſtertag im Namen der Rechnungs-Reviſions-Com- 
miſſion den Bericht derſelben verlas. Wir entnehmen 
demſelben, 2 die Vereinskaſſe einſchließlich eines Be- 
ftandes von 3964 Mk. aus dem Vorfahre eine Ein- 
nahme von 8057 Mark und eine Ausgabe von 7135 
Mark hatte, fo daß ein Beſtand von 922 Mark ver- 
blieben iſt. Bei der Hauskaſſe betrugen die Gin- 
nahmen 9219 Mark und die Ausgaben 9011 Mark, 
ſo daß ein Beſtand von 208 Mark vorhanden iſt. Auf 
Antrag der Commiſſion wurde dieſe Jahresrechnung 
dechargirt. Ferner ftand zur Berathung der Antrag 
des Zweigvereins Schidlitz, ſeine Beiträge für den 
Hauptverein auf die Hälfte zu reduciren. Dieſer Antrag 
wurde einſtimmig genehmigt. 

85 kann Der Schankwirth Herr Cz. wollte 

geſtern am B e in der Allee von dem 
Vorderperron eines Wagens der elektriſchen Bahn ab- 
ſteigen. Als der Wagen an der betreffenden Stelle 
nicht gleich hielt, ſprang er während der Fahrt 
ab, ſiel hierbei nieder und kam mit dem linken Zu 
unter die Räder, wobei ihm die linke Fußſpitze ab- 
gequelſcht wurde. Man brachte ihn nach dem Gindf- 
lazareth in der Sandgrube. 
Der Arbeiter C. machte ſich in Langfuhr auf einem 
Arbeiisfelde an der Lowen zu ſchaffen, hierbei wurde 
ihm der linke Unterſchenkel gequetſcht und der Fuß⸗ 
knochen gebrochen. 

Selce Zweimarhftü he.] In den letzten beiden 
Tagen ſind bei der a wieder verſchiedene 
Zweimarhftüde mit dem Bilde Kaiſer Wilhelms 1, ein- 
geliefert worden, denen man bei der unſauberen 
Prägung in Zinn das Falſificat onne Mühe anfleht. 

Gerichtliche Unterſuchung. ] Heute Vormitlag 
15 die erſten Zeugenvernehmungen in der Unter- 
= Fe gegen den noch immer in Kaft befindlichen 
hiefigen Rechtsanwalt Neumann wegen der Beſchuldl⸗ 
gung der Unterſchlagung amtlicher Gelder ftatt. 

* [Strafhammer.] Unter der Beſchuldigung der 
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung hatte ſich heute der 
Juhrwerksbeſizer Maß Tehlaff von 142 ju verant- 
worten. Derſelbe hatte im Herbſt v. J. in der Nähe 
des Bleihofes einen Streit mit dem Schutzmann Glieſe, 
der ihm die Fahrt auf dem von ihm betretenen 
Terrain unterfagte, T. mußte umkehren und reichte 
am 16. Geptember eine von dem Privatſchreiber 
Ilachsberger verfaßte Anzeige ein, in der er den 
Schutzmann Glieſe beſchuldigte, ihm einen Fauſtſchlag 
in das Geſicht gegeben ju haben. Da die Er⸗ 
mittelungen dies nicht beſtätigten, wurde gegen T. das 
Verfahren eingeleitet. Heute konnte er ſeine Be- 
hauptung, daß G. ihn geſchlagen hatte, ſelbſt nicht 
* 


wu en 


aufrecht erhalten und auf Grund der Beweisaufnahme 
Sardbene der Gerichtshof ihn zu einem Monat 
Gefängnift. 5 - 

Feuer.] Heute Mittags 1 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Breitgaffe Nr. 73 gerufen, wo- 

fie auch ſofort mit zwei Zügen und der Dampf- 

rige ausrückte. Es handelte ſich indeſſen nur um 
einen unbedeutenden in der zweiten Etage eniſtandenen 
Sardinenbrand, der in wenigen Minuten beſeitigt 
wurde, ſo daß die Wehr ſehr bald wieder heimkehren 
Konnte. E 

* [Brundftäcks-Berhauf.] Die Grundſtücke Kühner ⸗ 
berg 14, 15 und 16 find durch Vermittelung der Ge- 
ſchäftsſtelle des Haus- und Grundbeſitzer- Vereins an 
Herrn Kaufmann C. Reuter für 92 300 DIR. verkauft 
worden. z 2 

* [Gechund gefangen.] In der Weichſel in der 
Nähe der haiferl, Werft, vor dem Schönberg und 
Domansky'ſchen Kolzfelde, iſt von dort befhäftigten 
Holzarbeitern ein mittelgroßer Seehund bemerkt 
worden. Einem der Arbeiter gelang es, dem Ziſch⸗ 
räuber einen Bootshaken mit aller Gewalt in den 
Kopf zu treiben, wonächſt er an's Land gezogen und 
erlegt wurde. 


Bon der Weichſel.] Waſſerſtand bei Warſchau. 
taui Telegramm, heute 2,06 (geſtern 2,00) Meter. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 

% Zoppot, 27. April. die gefirige Sitzung 
der Gemeinde- Berirefung nahm einen ſehr er- 
regten Verlauf. Bor Eintritt in die Tagesord- 
nung, nachdem der nach langer Krankheit geneſene 
Herr Sanitätsraty Dr. Benzler von dem Vor- 
figenden begrüßt worden war⸗ nahm Kr. Gromſch 
das Wort, um den Vorſitzenden zu fragen, was 
bie Badedirection auf die in der letzten Sitzung 
der Gemeinde -Bertretung ihr überwieſene Re- 
folution in Betreff der ſog. „Polenfrage” ver- 
anlaßt habe. Die Derleſung des betreffenden 
Protokolls der Badedirection ergab, daß die 
Badedirection ſich nicht veranlaßt geſehen hat, in 
dieſer Angelegenheit öffentlich Stellung zu nehmen. 
Sr. Gromſch beantragte darauf, die Angelegenheit 
nunmehr in dieſer Sitzung zu verhandeln und 
forderte die Dringlichkeit für ſeinen Antrag, die 
gegen eine Stimme anerkannt wurde. Nachdem 
Herr Oromſch ſeinen Anirag begründet hatte, 
ergtiff Herr Dr. Wagner das Wort zu einem 
ſcharfen Angriff gegen den Gemeindevorſteber. 
Er babe in der letzten Sitzung dem Herrn Ge- 
meindevorſteher eine Reſolution folgenden In- 

its überreicht: 
he — verurtheiln mit „größter Ent- 
tüſtung die in der „Danziger Zeitung erſchienene, 
mit A. S. unterzeichnete Zuſchrift und erklärt, daß 
der Badeort Zoppot international war, und 


eh. au der Gemeindevorſteher die Annahme 
dieſer Rejolution ſeitens der Badedirection zuge- 
ſagt. Da letztere ſedoch von der Veröffentlichung 
der fraglichen Rejolution Abſtand genommen 
babe, fo ſchließe er ſich dem Antrage des Herrn 
Gromſch an und bitte um Annahme ſeiner vor- 
gedachten Rejolulion. Nachdem noch die Herren 
Dermingbofi, Bielefeldt, Dr. Lindemann 
und Rechtsanwalt Nawrocki für die Annahme der 
Reſolution geſprochen hatten, erklärte Hr. Gemeinde 
Dorſteher b. Dewitz, daß er eine Beſchlußfaſſung 
über dieſen Gegenfiand inhibiren müſſe und 
deshalb bitte, von einer Beſchlußfaſſung abzu- 
feben. Da feiner Bitte nicht ſtattgegeben wurde, 
erklärte er nunmehr, die weitere Derhandlung 
hierüber nicht geſtatten zu können, da die Ge. 
meinde-Bertretung durch einen ſolchen Beſchluß 
die in der Landgemeinde-Ordnung ihr gegebenen 
Beſugniſſe überſchreiten würde. Nach dieſer Er- 
klärung verließen Kerr Gromſch und bald 


Wagner den Sitzungsſaal. 
ee * Sitzung wurden die ſeitens 


der Badedirection beantragten Erleichterungen für den 
Kurhauspächter nach lebhafter, noch immer etwas er- 
regter Debatte genehmigt. Dann gab die Gemeinde- 
vertretung ihre Zuſtimmung zu der Einrichtung eines 
Vichmarktes und genehmigte eine Hausordnung für 
den Verkehr auf dem Schlachthofe. Hierbei wurde 
von dem Referenten, Hrn. Schlachthausdbirector Bahr, die 
Anlegung eines Kühlhauſes in Anregung gebracht. 
Eine darauf — Vorlage wird in der nächſten 
Sitzung gemacht werden. - 
N Gälanthaus.] In der verfloffenen Woche find im 
bi-fisen Schlahthaufe geſchlachtet morben: 2 Bullen, 
3 Kühe, 1 Färſe, 72 Schweine, 18 Aälber, 11 Schafe. 
Pon auswärts wurden eingeführt: 6 Rinder viertel, 
2½ Schweine, 5 Kälber, I Schaf, 8 3 
Die Einnahmen haben insgeſammt 22 betragen. 
B:anftandet wurde das Fleiſch einer Kuh — hoch- 
gradiger Tuberculoſe und ein Schwein wegen Finnen. 
Futig, 26. April. Ein ſtattliches Zrauergefolge, 
we es unfer kleiner Ort ſeit längerer Zeit nicht ge- 
ſehen, geleitete heute, geführt vom Kriegerverein. die 
irbiſche Hülle des jo plötzlich aus dem Leben ge- 
ſchiedenen Buchdruckereibeſitzers Kerrn Sheunemans 
zur letzten Ruheftätte. Don nah und fern war “> 
reiche Zülle der ſchönſten go n 
Auch der Männergeſangverein, deſſen ii — 5 
de en Kere ne amp eg . 
i ächti ram ni 
2 ae Bier Böhler die Trauerrede hielt, ſowie 


änge vor. 

W Heute erfolgte hier unter Theil · 
nahme des Herrn Sberpräſidenten und von Pertretern 
des Provinzial-Schulcellegium⸗ die feierliche Einweihung 
des neuen agl. Cehrerſeminars. welches ſich auf dem 

emaligen Seminar arten-Grundſtüche in der Linden ⸗ 
. erhebt. Das 851½ Meter lange und 19,75 Meter 
tiefe Hauptgebäude ift in einem Stile gebaut, der ſich 
ſchlichte Bauten deutſcher Ordensritter zum Muſter 

nommen zu haben ſcheint. Das Gebäude iſt in Back- 
jleinbau ausgeführt und mit rothen Hinter mauerungs - 
jiegein verblendet. Das Anſtaltsgebäude iſt fo ange- 
legt, daß im Erdgeſchoß die Smulräume für 90 3ög- 
linge und die Uebungsſchulkinder von 4 Klaſſen. des 
Conferem- und das Pibliotyekszimmer, die Anſlalts- 
ſpeileküche, die Wohnung des Oberlehrers, des Hilfs- 
ichrers und des Dehonomen fi} a rt nic wi 
Eiohwerk liegen die Wohn- und ie ben e des 
Directors, die Aula, die Wohn- und Ar — dee 
der Seminariſten, der Speife- und der zu ae 
Anrichteraum und zwei Uebungszimmer, Im > 
Stochwerk befinden ſich die Schlafſäle, die Waſch- un 
Puträume für die Zöglinge ſowie drei erg 
au u: er Koſten der Bauanlage belaufen ſich 
au 


Landwirthſchaftliches. 

Giſenach, 26. April. Heute wurde hier der bis 
zum 1. Mai andauernde zweite Lehrgang der 
deuiſchen Candwirthſchaftsgeſellſchaft eröffnet. 
Bertreten find alle deutſchen Staaten, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Holland und die Schweiz, im ganzen 
find etwa 260 Theilnehmer anweſend. Miniſterial- 
director Thiel-Berlin eröffnete den Lehrgang 
namens des Directoriums und begrüßte die Der- 
ſammlung. Im Namen der weimariſchen Re- 
gierung ſprach Regierungsrath Heidenreich, im 
Namen der Stadt Weimar Oberbürgermeiſter 
Müller. Es folgte der erſte Vortrag des Pro- 
eſſors Ramm über nationalökonomiihe Grund- 
lagen der Diehzucht. 


Wien, 26. April. Nach dem amtlichen Gaaten- 
ſtandsbericht von Mitte April ift die Ueber ⸗ 
winterung des Wintergetreides eine recht gute 
und die Vegetation zumeiſt ſchon welter vorge⸗ 
ſchritten als in den Vorjahren. (m. T.) 
—— T—BABᷣ— ũ—EL̃ —— — —— 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 27. April. Heute hielt das Abge- 
ordnetenhaus die erſte Sitzung nach den Ferien 
ab. auf der Tagesordnung ſtand der Antrag 
des Grafen Hoensbroech auf Aufhebung der Zoll. 
eredite bei Einfuhr von Getreide und der gemiſchten 
Tranſitläger. Jinanzminiſter Miquel erklärte, 
die Regierung habe noch keine Stellung ge- 
nommen. Auch wenn der Antrag angenommen 
würde, bleibe das Intereſſe an der Erhaltung ge- 
miſchter Tranſitläger. Die Verzollung würde 
dann nicht an der Grenze, ſondern bei dem Der- 
laſſen des Tranſitlagers nach dem Inlande er- 
folgen. 

Berlin, 27. Aprii. Bei der heute Vormittag 
ſortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 219 064, 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 48 42. 

3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 7532 
= 3 209 741. 5 

ewinne von au . 
112 667 174 714. ey 

47 Gewinne von 3000 MR. auf Nr. 3218 4652 
16 791 18 735 36453 44688 45 593 54 444 60 170 
70 009 78 355 85005 88 300 93677 100854 
108 706 109 198 110 249 116994 117256 119 413 
121 143 127 182 128 598 133 085 133 405 140 365 
145 401 146 548 146 794 147 047 148 397 148 882 


149 613 156 284 160 823 162 804 163 152 169 789 
176 893 179 121 183 025 190 667 194 110 197 156 


216 054 224 166. 
36 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 1264 11 156 


20 411 21877 23448 28 863 42 658 53 712 64 970 
75 249 80117 91755 92735 99 977 103 679 
117022 117 190 117 752 119 829 120 099 129 291 
133 586 135 550 136 739 138 688 146 611 151 582 
162 620 163 904 168 351 172 523 173494 174 726 
188 804 194 526 208 784. 


Wien, 27. April. Der frühere Bürgermelſter 
Strobach wurde heute mit 93 von 129 abge⸗ 
gebenen Stimmen zum erſten Dice-Bürgermeiſter 
gewählt. 

Die kritiſche Cage in Griechenland. 

London, 27. April. Der „Standard“ meldet 
aus Athen: Die Lage der königlichen Familie 
iſt unleugbar kritiſch. Don zuverläffiger Seite 
wird verſichert, daß Vorkehrungen getroffen 
find, damit die königliche Familie im Nothfalle 
in aller Elle das Land verlaſſen könne. Die 
Einwohner ſchieben dem Kronprinzen die Schuld 
an der Niederlage Grlechenlan ds zu. 1 

Paris, 27. April. Zahlreiche Blätter halten die 
Lage des Königs Georg von Griechenland für 
ſchwer bedroht, odgleich die peſſimiſtiſchen Ge⸗ 


rüchte über den Ausbruch einer Revolution 


und über die Proclamation einer Republi 


in aller Form dementirt ſelen. Eine be- X 
denkliche Volksbewegung, wie fie König Georg | 


ſchon gelegentlich ſelner en 
Reife befürchtete, ſei nach der Niederlage der 
theſſaliſchen Armee nahezu unvermeidlich. Der 
„Matin“ glaubt, der König ſei gegenwärtig der 
Spielball in den Händen der Nationalliga, mit 
welcher die Mächte zu rechnen häuten, ſobald es 
ſich um die Regelung der Friedensbedingungen 
handle. 

Kihen, 26. April, 6 Uhr Abends. „Aſty“ ver · 
öffentlicht folgende Note: Nach den jüngften 
Ereigniſſen, welche die öffentliche Meinung er⸗ 
regten, hatte Delnannis heute eine längere Unter- 
redung mit dem Könige. Derſelbe wiederholte 
dem König, daß er bereit fei, jede Entſcheidung 
der Regierung anzunehmen, die geeignet ſei, eine 
Beſſerung der Lage herbeihuführen. Nach der 
Unterredung wurde der Miniſterrath zu einer 
Sitzung einberufen, welche Mittags begann und 
um 5 Uhr noch fortdauerte. Der Miniſterrath 
will energiſche Maßregeln ergreifen. 

London, 27. April. Eine Depeſche der „Times“ 
aus Athen meldet, daß die Türken bereits eine 
Stunde Weges von Bolo entfernt ſtehen und daß 
die griechiſchen Truppen ſich unter Mitnahme der 
Derwundeten aus der Stadt zurückgezogen 
haben. 

Konſtantinopel, 27. April. 64 Bulgaren, 
welche wegen Bandenumtriebes verurtheilt und 
in Rhodos internirt waren, vom Sultan aber 
begnadigt wurden, paifirien auf der Reife nach 
Bulgarien Konſtantinopel. der Sultan machte 
dem Exarchat 500 Pfund Sterl. zum Oſter⸗ 
geſchenk und ertheilte die Erlaubniß zur Er- 
öffnung von zehn bulgariſchen Kirchen. 

Saloniki, 27. April. In Epirus ergreifen die 
Türken die Offenſive. Die Einnahme von Lariſſa 
hat hier lebhafte Begeiſterung hervorgerufen. 
Die Bevölkerung beruhigt ſich mehr und mehr. 
Drei engliſche und ein franzöſiſches Kriegsschiff 
werden hier erwartet. Ein türkifher Torpedo 
hat ein griechiſches Segelschiff, welches in den 
Hafen einlief, mit Beſchlag belegt. 


Vermiſchtes. 


Ein Verbrecherneſt. 

Don Artena, der Daterftadt des Altentäters 
Acciarito, entwirft Scipio Gighele in feinem 
„Mondo Eriminale“ ein anſchauliches Bild. Artena 
iſt in ganz Italien verrufen feit langen Jahr- 
hunderten. Schon 1155 bezeichnen die Chroniken 
Artena als eine „Brutſtätte von Käubern, 
Dieben und Mördern“, und vierhundert Jahre 
fpäter, 1557, erläßt Papſt Paul IV. ein Edict, 
worin er von der „mala vita universale“ der 
Einwohner ſpricht, die beſtändig „plündern, 
rauben und morden“. Der Papft verfügt des⸗ 
halb, daß dieſe „elende Räuberhöhle dem Erd- 


letzten europäifgen | 


boden gleichgemacht werde, und es Jedermann 
erlaubt ſein ſolle, die Einwohner nach Belieben 
zu tödten“. Trotzdem erfiand es wie ein Phönix 
aus feiner Aſche, und die Bürgerſchaft ſetzte ihre 
lorreichen Thaten nach wie vor fort. So ge- 
chieht alle Augenblicke in Artena eine Blutihat 
oder gar eine ganze Reihe derſelben. Scipio 
Gighele weiſt ferner nach, daß „in Artena im 
Berhältniß fünfmal mehr geſtohlen, ſechsmal mehr 
geſtochen und geſchoſſen, ſiebenmal mehr gemordet 
und neununddreißigmal mehr geraubt wird als 
im übrigen Italien!! Es giebt dort Familien, wo 
Bater, Mutter und ſämmtliche Kinder wegen 
Raubes und Mordes im Zuchthauſe ſaßen; zwei- 
undneunzig Perſonen — im Durchſchnin hundert. 
mal mehr als im übrigen Italien — ſtehen unter 
Polizeiaufſicht. Acciaritos Feimath ſtellt ſich alſo 
als eine wahre „Stadt geborener Verbrecher“ 
dar. (B. Tgbl.) 


Kleine Mittheilungen. 

* [Ein lepraverdächtiger Fall] iſt im Kreiſe 
Oſthavelland vorgekommen. Im Dorfe Bredow 
bei Nauen war ſeit längerer Zeit ein elfjähriges 
Schulmädchen ausſchlagskrank und zwar derart, 
daß bei der Ortsbehörde ſchließlich der Verdacht 
auf Lepra entftand. Der Ausſchlag zeigte ſich im 
Geſicht und an den Armen. Die Unterſuchung 
durch den Areisphnficus ergab, daß der Aus- 
ſchlag der Leprakrankheit ſehr ähnlich war, 
namentlich was die hochgradige Entſtellung des 
Geſichts durch Anſchwenung, Geſchwüre ꝛc. be» 
trifft. Bei genauer Prüfung des Falles wurde 
feſigeſtellt, daß es ſich doch nicht um Lepra, fon- 
dern um die ſogenannte freſſende Fiechte (Lupus) 
handelte. Das Kind iſt in einer Heilanftalt unter- 
gebracht worden. 

Heidelberg, 27. April. (Tel.) Hier vergiftete 
ſich der Aſſiſtenzarzt der Irrenanſtalt Ernſt mit 
feiner ihm vor 6 Monaten angetrauten Gattin. 
Ein unheilbares Leiden der Frau foll das Ehe- 
paar in den Tod getrieben haben, 

London, 27. April. (Tel.) Heute Abend ereignete 
ſich in einem Stadkibahnzuge bei Aldersgate 
Street Bahnhof eine Exploſton, ein Wagen 
wurde beinahe gänzlich zerſtört und mehrere 
Perfonen verwundet. Wie vermuthet wird, iſt 
die zur Beleuchtung des Wagens mitgeführte 
Gasmenge explodirt. Ein Gerücht, daß es ſich 
um einen Bombenanſchlag handle, iſt ausſchließ⸗ 
lich auf leere Muthmaßungen gegründet. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Wien, 27. April. (Tel.) Das Befinden der 
berühmten Tragödin Charlotte Wolter hal ſich 
derart verſchlimmert, daß kaum mehr Hoffnung 
auf Erhallung ihres Lebens vorhanden if. Die 
Künſtlerin hat feit drei Tagen keine Nahrung 
mehr zu ſich genommen. 

Brüffel, 27. April, (Tel.) In Gent ift geſtern 
der 11. Congreß der anakomiſchen Geſellſchaft 
eröffnet worden. Der Vorſitzende, Profeſſor 
Waldeyer-Berlin, hielt eine Anſprache. 


Standesamt vom 27. April. 
Geburten: Stabs- und Bataillonsarzt im Grenadier- 
Regiment König Friedrich I. (8. Oſtpr.) Nr. 5 Werner 
Steuler, S. — Getreideaufſeher Eugen Nitza, S. — 
Arbeiter Tudwig Schwichtenberg, T. — Tiſchlergeſelle 
Bernhard Wisniewski, 8. — 
Richard Paluvithi, T. — Bankier Cu 


udwig Eimang, T. 

Schi un: 22 ee ee ee, S. — 
reher Friedr ne „ — 

e — e 2 S. ebene 

Au : Schloſſergeſellc eig zug Schäfer 
und Auguſte Hedwig Margarethe iganken- 
bi d. — Sleiſchergeſelle Auguſt Adam Wigandt 
zu Kowall und Anaſtaſta Datei zu Gut Schönfeld. — 

eputant Carl Friedrich Weiß und Bertha Glifabeth 
Cammin zu Tauenzin. — Briefträger Guſtav Bart hier 
und Mothilde Pagel ju Kobiſſau. — Eiſenbahn⸗ 
Statlons-Aſpirant Friedrich Grigoleit und Alwina 
Starkomski hier, — Portier Johann Albert Kammer 
und Mithelmine Aldertine Bahr, beide hier. — Bahn- 
arbeiter Carl Gottfried Gronwald und Marla Helene 
Jankowski, beide hier. — Maurergeſelle Theodor 
Bene; und Deronikc Zapalowski, beide hier. — 
Königlicher Candmeſſer Franz Auguſt Bartih und 
Martha Adelheid Miſchke, beide hier. — Tiſchler⸗ 
gefelle Adolf Alexander Emil Neubert hier und Karoline 
Juſtine Fiſcher zu Bohnſacker-Tropl. — Seemann Otto 
Eduard Auguſt Kollmann und Ida Emilie Charlotte 
Wegner, geb. Gtüfen, zu Stettin. — Arbeiter Hermann 
Franz Bartſch und Gottliebe Balihßi zu Oliva. — 
Arbeiter Johann Hermann und Laura Martha Korgji- 
kowshi, beide hier. 

Heirathen: Buchhalter Carl Auguſt Max Robert 
Benjamin Gregorowski und Clara Marie Ella Baunach, 
beide hier. — Inſtrumentenmacher Pankwart Edmund 
Welcker und Martha Friederike Kempel, beide, hier. 
— Lachzkirergehilfe Carl Friedrich Kaſſelmann und 
Kofalie Barbara Moews, beide hier. — Töpfergeſelle 


beide hier. — Töpfergeſelle Ludwig Joſeph Meyer und 
Louiſe Marie Amalie Magdſich, beide hier. 

Todesfälle: T. d. Kaufmanns Adolf Schulz, todt- 
geboren. — T. d. Tiſchlergeſellen Friedrich Schulz, 
A 3. 7 N. — Arbeiter Hermann Baumgardt, faſt 
51 J. — Wittwe Marianne Bener, geb. Stelwoge, 
69 J. — Hoſmeiſter Eduard Lewancgick, 57 J. — S. d. 
Maurergeſellen Franz Schindelbeck, 9 W. — T. d. 
Klempnergeſellen Guftav Gerber, 3 M. — Unehel.: 
1 S. und 1 T. todtgeboren. 


Danzig, 27. April. 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Weiter: Schön. 
Temperatur + 140 R. Wind: SD. 

Weizen in recht flauer Tendenz und ſind Preiſe 2 
bis 3 M niedriger anzunehmen. Gehandelt iſt nur eine 
Kahnladung polniſcher zum Tranſit hochbunt glaſig 761 
Gr. 128 A per Tonne. Ferner iſt gehandelt inlän- 
diſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Mai. Zuni 
161 u. Juni-Juli 161, 160%½ M, Juli-Auguſt 158½ 
15 Sept. Oktbr. 155, 15) M zu handels rechtlichen 

edingungen. > 

a flauer, ohne Handel. — Gerſte gleichfalls 
ohne Kandel. — Hafer inländ. 120 M per Tonne 
beh. — Linfen ruff. zum Tranſit Futter 75 M per 
Tonne gehandelt, — Wicken 5 zum Zranfit 
Buller 170, 172 M, beſetzt 120 u per Tonne ber 
— Rays ruff. zum Zranfit 195 M, abjallend 155 M 
Per Tonne gehand. — Dotter ruſſ. um Tranſit 135 M 
per Tonne bezahlt, — Leinſaat ruff. mittel 135 M 
per To. gehandelt. — Kleeſgaten roth 18, 22 M per 
50 Küogr. bez. — Noggenkhleie 3,50 AM per 50 Kgr. 
gehandelt. — Spiritus unverändert. Contingentirter 
loco 59,30 M bez., nicht contingenlirter loco 39,50 

bez. 


ü Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
Bezahlt wurde für 50 Kilog e A 
ual. 


Bernſteindrechsler 


Otto Bernhard Reimer und Hedwig Agnes Beuth. 


K. Schweine 1. Qual. 35 M, 2. Qual. 28 A, 
3. Qual, 32 M. Seſchäftsgang: mittelmäßig. 


Börfen-Depefcen. 
Berlin, 27. April. 
Mocenüberfit der Reichsbanh vom 29. April. 
Activa, 

1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Gelde a. an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu 
1393 M berechnet 

2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


Status vom Status vom 
23. Apr il. 15. April. 


M SM 
895 486 000 882 239 000 
23 992 000 23 615 000 


12 655 000 14535000 
577 992 000 593 671 000 
102 565 000) 109 000 000 

5 676 000 5801000 

52 351000 51546000 


120 000 000| 120 000 008 
30.000000 30.000.000 


Banken 
9, Beſtand an Wechſel » 
5. Beſtand a. Lombard. ford. 
6. Beſtand an Effecten. 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 
Paſſiva. 
8. Das Grundkapital 
9. Der Reſervefonds 
10. Der Betrag der um- 


laufenden Noten . . 1507 797 0001 083 669 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
12. Der bindlichkeiten . . . 29 089 000 422 120 000 
13. Die ſonſtigen Pajfiven . 13 831 000 14618000 


Berlin re April, 


Ers.n,26. Ers.v.26, 


Weizen, gelb 4% ruſſ. A 80) 102,60) 102,60 
Mai . . 163,75 169,25] 4% neueruſſ. 66,60] 66,70 
Juli “‘.. 183,50 163, Türk. Adm. 86,10 85,40 


Roggen 
Nai . 119.75 119 
Juli 121,75 121 


4% ung. Gldr.] 103,75 103,75 
Miam. S.-A.] 83,75 83,60 
do. S.-P. 123,10 123,60 


Hafer Oſtpr. Südb. 

Mai . 129.28 129 en 93.20 92,28 
Juni ... =» 2 Srenjofen « | 146,60) 145,56 
Rüböl 5% Diexihan.] 90.70 90,30 
Mai 6% do. 97,70 97,50 
Juni — as Z Anat. Ob. 83.50 83,25 
Gpiritusiocol 40,80 40,30 3 ital. g. Pr. 56,00, 55,90 
Mai 45,10 44,80 Danz. Priv. 

Seplember] 45,20) 45,10] Banz. — . 
Petroleum Disc.-Com. 194.60 194,40 
per 200 Pfd.| 20,10] 20,10] Deutsche Bh. 189,50] 189,50 
41 Reichs- fl. 103,90] 103,90] Oeſt. Erd.-A. 219.25 219,00 
3½ 7 do. 103.90 103,80] 5. Deimüßle 88.10 88.00 
32 do. 88,00 98,00] do. Prior. 105,10 105,10 
47 Conſols 104,00 104,00] Caurahütte 154,00 152,90 
3½ X do. 103.90 108,00) Deftr. Noten 170,60) 170,39 
3% do. 98.50 898,0 Ruſſ. Noten 216,45 216,40 
3½ Xpm. Pfd.] 100,40 100,25 London kurz 20,365 — 
3½ % weſtpr London lang 1 5 — 
Piandbr.. 100,10 100,25 Warſch. kurz 216,00 215, 
do. neue. 100, 10 100,25] Darz. Pap.-F. 182,50] 182, 
3% weſtpr. Dortmund- 

rittrſ. Pfdb. Gronau - Act] 163,80 162,25 


94,10). 9%, 
Berl. Hd.-Gſ. 185,25 158, 
5% ital. Reni. 
(ett 4%) . 89,90 89 
4% rm. Gold. 
Rente 1894| 87,25 87,20] 4% öft.Goldr | 194,40 104.20 
Harpener 179,40! 172,50 


A „ 2%ñ Tendenz: ſeſt. 
0. 


Dresd. Bank 152,10 151,40 

Darmft. do. 152,10 151,70 
eters b. kurz 215,95 215,95 
etersb. lang 213,70 — 


Sy 

Königsberg, 27. April. (Tel.) (Bericht von Portatiug 
und Grothe.) Epiritus per 100 iter ohne Faß 
April, loce, nicht conting. 32,80 U Gd., 39,90 M bez., 
April nicht contingentirt 39,80 M., Srühjahr 
— Be mr 39,80 M, Mai nicht eontingentirt 
39,90 U, Juni nicht contingentirt 40,20 M, Juli 
agent 40,50 M, Auguſt nicht contingeniirt 
40,80 M Gd. 


Meteorologijche Depeſche vom 27. Aprii. 
? Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Aberdeen 

Chriſtianſund 770 

Kopenhagen 768 

Stockholm 772 

—— 765 

Petersburg 771 

Moskau 718 

CorkQueenstomni 759 

Cherbourg 9 

"erg; 760 

nt 764 

Hamburg 76% 

Swinemünde 768 

Neufahrwaſſer 772 

Memel 712 

. 14 
ünfter ftil — heiter 12 
Karlsruhe 763 „ad 3 wolkenlos] 15 
Wiesbaden 762 til — heiter 18 
München 764 SW 4 heiter 11 
Chemnitz 765 Sd 5 bedecht 13 
Berlin 765 ID 3 heiter 13 
Dien 766 SSd 2 heiter 12 
Breslau 758 880 2 wolkenlos 9 
Jd' Air 7860 SS 3 ſwolkig 13 
Nizia 762 ſtill — heiter 15 
Trieſt 764 |OND 2 wolkenlos 15 


Scala für die Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2= leicht. 
3 = jdwah, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = flark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. E 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruchvertheilung iſt andauernd gleichmäßig 
und daher die Luftbewegung ſchwach; ein Hochdruck 
gebiet erſtrecht ſich von der norwegiſchen Hüfte jüd 
oſtwärls nach dem Schwarzen Meere; am niedrigſten 
iſt der Luftdruck vor dem Konal. In Deutſchland iſt 
bei öſtlichen Winden das Weiter warm und; heiterz 
Niederſchläge werden nicht gemeldel. Forldauer wahre 


ſcheinlich. 
Deutihe Seewarte. 
„Deteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


4 


= S ee zb — 
= e . 

S mm | Celius. | Wind und Wetter. 

26| 4 770,9 ? g 

ai 8 2.1 | 121 IND. au; molkent, beiten, | 

27112 771,0 18,1 Ga, 2 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuilleion und Dermifdrtese 
Dr, B. . — den e d — — Handels-. — 7 
Xheil und den übrigen redattionellen Inhalt, ſowie den Inferatenih 
N. Klein, beide in Danzig. BE: = 


a : Königsberg i. Pr 
Es laden in Danzig: per 1. Juli a. o. zu vermiethen. REN mit ihren dreſſirten gaben. (9838 
g ngliich- 5 ie das ü ügliche B l. 
Nach London: Reflectanten wollen ſich melden „ ſch-Brunnen, W u 1 fi: ue Anfang nh Ubr. 


SS. „Artushof“, ca. 27./ 28. April. 
88. »Brunette“, ca. 27./29. April. 


Nach Liverpool: 
SS. „Mlawka“, ca, 27./28. April. 


Es ladet in London: 


zei Dani: , ser) Stknographiſch 0 


Nach Wlegclawek bis 9 für Zahn- u. Mundkrankheiten. 


h 
} 
N Bernhard Hagen. 
2 


ſtarb nach langem Felden 


5 und, ‚Schwiegersaler, der 


1 Bernhard Ortmann, 


ladet bis Mittwoch Abend in get 
Stadt und Donnerftag in Reufahr- 


. 


SGS 
Neu! = Neu! 
Eröffnung. 


Meinen werthen Abnehmern gebe hier ergebe 
bekannt, daß ich au er meinem ee rl 
gaſſe 32 mit heutigem Tage ein 


Selterser- und Limonaden- 
Fabrik 
gar 3 re en zu. ke e 


ei prompter Bedienung ab, 
dem Wohlwollen des Publikums os h 


ich 
empfehlend, eichne 
& ! Hochachtungs voll 
Mattern, 


Die Actionäre bes N 
Danziger Sparkaſſen - Actien - Vereins 


werden hiermit zur ftatutenmähtgen einunddreißigſten 


ordentlichen General⸗Verſammlung 


nach Art. 20—22 des revidirten Statuts von 1889 auf 
Sonnabend, den 15. Mai 1897, 
Nachmittags Hl Uhr, 
im Vereinslokal hier, Michkannengaſſe 33/34, eingeladen, 


— 


Tagesordnung: 


1. Bericht 155 1 lund Reviſtonscommiſſion über das Ge- 
aer sjahr 1896 


3. e pet 
4, Beſchlußfaſſung über Anträge auf Bewilligungen zu gemein- 
nüͤtzigen Zwecken. 


Danzig, den 31. April 1897. (9614 


N 
TIIIIIIIE 


Zur Hautpflege und als Kinderseife unübertroffen. 
Man Lese die Gutachten von 2000 deutschen Srofessoren und Aerzten. Die Dir ection 
Comtoir: Sundegafls Nr. 3 


Wer hilft? | Danzigefe Gparkaffen - - Actien - Vereins 65 Fabrik: Beeiigafie Ker. 15, 
Unterzeichneter, welcher 25 Jahre Rechtsanwaltsbureau-“ 9. Mir. E. Nodenacker. Kosmack. 2 Steffens. N. Otto. So οοοο 


vorſteher geweſen, fertigt mit Sachkennfniß Berufungen DM 2 2 3 2 22 
‚Alexander van der See Nchf, 


gegen Steuer- Einſchänun en, Kl Teſt te, Ver- 
ieder Ke e Bene na! engeluce, Schreien 
. (9637 

Holzmarkt Nr. 18, 

empfiehlt: 


Murguiſen⸗, Zelt, Segel⸗ 
m) Wnttirleinen 


1 ln Kl, 1, dan, Stan a Somit ; 
in allen Breiten und Qualitäten in größter Aus- 


wahl zu bekannt billigen Preiſen. 
Auch übernehme ich wie ſeit vielen Jahren die Anfertigung 
von Marquiſen und ee bei billigiter Di k 
notirung 


Statt jeder befonderen. 
Meldung. 


Ich erlaube mir dem geehrten Bublikum die ergebene 
1 zu n daß ich am hieſigen Platze, Schneide 
mühle Nr. 6, eine 


Bau- und Möbel- 
Tiſchlerei 


errichtet habe. 
; Indem ich bemüht fein werde, jeden mich beehrenden 
Kunden nach jeder Richtung zufrieden zu ſtellen, zeichne 


mit Hochachtung 


Joh. Borski, 


956 h)) i Schneidemühle 6. 


F Fermentyulner, 


74 D. R. 067, _ BERG? 
vollkommener lan für Hefe, zu jeder 
„Art von Kuchen verwendbar. Dieſesſ 
von mir erfundene Pulver iſt nur alleın] %% 
echt, wenn jedes Packet mit meinem 
Namen und beigedruckter Schutzmarkeſß 
Fe iſt. Ein Pulver für 10 und 
10 St. franco für 1 M überall hin gegen] 
Einſendung des Betrages e —— Ber 
Drogenhandlung von 75 


Carl Seydel, | 
22 Heil. Geiſtgaſſe 22 Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


. J. Hallauer 0 79 e 8 5 . ln aaa * d Mittwoch, den 28. April er.: 
Langgasse 36, Fischmarkt 29. 1 ar quijen-, ; Gr. EAtr a-Ninfonie-Üoncert 


Die Verlobung unferer 
einzigen Tochter Anna 
mit Herrn Dr. Bernhard 
Hagen, großherſoglich 
badiſchem Hofrath, Ritter 
hoher Orden, beehren 
wir uns hiermit anzu- 
zeigen. (9638 
Rittergutsbeſitzer 
Alexander Treichel 
und Frau Emma, 
geb. Toepfer. 


8. 5 
82 Langgaſſe 82, 


empfiehlt ſein 


Hul⸗ und Mitzen⸗Lager 


in den neueſten Frühjahrs- Formen 
ſowie ſämmtliche Neuheiten in 


E Strohhüten und Mützen N 


zu bekannt billigen Preifen, (8565. 


als Verlobte empfehlen 
hi 
Anna Treichel 


leſchken bei Alt- 
PR Bor. „im April 1897. 


chts 12 Uhr, 


Geller, N 


bter Mann, unſer 
euer“ Pater, Großvater waschecht und haltbar, empfiehlt! 


wu billigsten Preisen 


tief Wide von den 
terbliebenen. 4 
Aigen Aprit 1897. W 
Johanna Ortmann, 5 


ensjahre nach langem 
7 — len eg en 
meine vielgeliebte Schwie- 
gertochter, unſere mu * 
3 Sammer, Schmä- # 
un 
3 ui SarnHlirschfeld, 


= erstes, Abends 7 72 


geb. Haagen. 5 5 EN Y 2 
5 „ Arlt 7 S PB 10 ie lan- und Zeltleinen der Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich 
a f 5 N = 5355 En N en . Auswahl zu billigſten Preiſen. N Direction C. Theil) 
Leichenhalle 5 2 90 F 
a 0 (0625 S adult ferliger Maraı llkt⸗Roul . 
| > = iſen u. Weiter-onlenu es Krieger⸗ denk 
er aa te = „ Fun Mae dee 19 5 1081 billigfter 1 | „u 2 len. d von Ban Une. ils. 
— u 385 8 8 halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. Nr. 1 von 0055 Tad -Fantaſte, Eroica- Sinfonie 
N ge 2 N n Es. dur) Beet t 
2 N . 2.82 2 Ert l ann z „Eee W itz, n 0 U, "eier — 12 
Heute Abend 11 „übe ent- 1225388 — 25 
13 lief fanft in ihrem 37 3 — 5 olzma 2 ü f 
E 
2 i 
— 


im Friedrich Wilhelm-Schützenhauſe: 


Se R 
Heidinesfeld —— Moran-Olden. 


Rz in der Somennihen n Budibapblung 


Wilhelm- Theater. 


Director und Beſitzer: m . 
Mittwoch d den 28. 4 R 1897 


Große Specialitäten-Vorſtellung. 
Letzte Woche. 
REF” Geni Truppe, 


Skarifche, Spiele. 


Miss Claire, 


klei ns 
ai [ 


ar | Ruster Ausbruch, 
aus dlagionmerdeg Meltr. | ſchlö m mm ebeliter füher Ober-Ungarwein, 


April 1897. Ster 8 3 Dan, empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 8 


bie Hieftzauernden Kinter⸗ Böhmiih 30 Flaſchen 3 M a . 5 11 

ebenen. ö Grporibier (Nürnb € hen; ert, 
Matienmerder, Br. Star- toroie g ii, in 3.20 31. 8 mh. e N 2 sßunbegalle 28. 
gard, Thorn, Berlin, Düſſel⸗ . ‘in der alleinigen Niederlage bei . 


Bari, Keen Bl Robert Krüger Nachfl., Langenmarkt U. 


Die Beerdigung findet!! ñ1łẽ4t „0 
In meinem Neubau in Zoppot, am 


Donnerliad, den 29, April, 
Nachm. 3 U br, vom Trauer- 1 
aufe, um Warten [Markt und Seeſtraßfenecke find noch 


Schifffahrt! 


Empfehle außer meinen aner ur k ge- 
funden und gut mouſſirenden 
Grätzer Exportbier 


die beliebten 
hellen, dunklen und Boch-Biere u 


mehrere Läden Actien-@ejellichafi- Brauerei Bonarth, 


A. Fast Culmbacher Exportbier. 
N 3 Sämmtliche Biere in Gebinden und Flaſchen. 


Danzig, Langenmarkt 33/34. 
2 (2%. oo C. Bähnisch, 
Unterricht. Gr. Wollwebergasse 8. i 


Sonntag, 2. Mai: Schluß der Saiſon. 


Nach der Den Annchleds- Ball, 


| =a (ale Feyerahend. 


Halbe Allee, 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 
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Miſchungen, 17 
a u 120, 1.40 . ride Naffelu. 
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180 und 2 M be ME J. W. Dubke B 
| J. N. Kutschke, x 8 empfiehlt fein Lager von 5 
E Holz und Kohlen; 


Bortesaifene * 
LESEN = 2 zu billigſten Fasespreilen, 5 


„Annie“, ca. 27.29. April. 
(Surrey Commercial Docks.) 


Die Holz-Jalouſie-Fabrik, 
Bau- und Möbeltiſchlerei von 


C. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
Holz- Jalousie 


fſowie deren Reparaturen zu den billisſten Con- 
currenzpreiſen. Preis-Catalog gratis u. franco. N 


des Stenographiſchen Vereins „Stolze“ 
von 1857. 


Der N für Anfänger findet nach wie vor jeden Di: 
— ‚ Abends von 7—8 Uhr, für ibn von 8—9 U 
hulbaufe 1 Geiſtaaſſe Nr. 111, 2 Treppen, ſtatl. Da 
Eimelimierrih. fo können Thellnehmer jeder Jeit beitreten. An- 
meldungen werden vor jeder Stunde im Unterrichtslokale ent- 
fe engenommen. Dauer des Curſus 8 bis 16 Stunden. Ders: 
(94; 


Th. Rodenacker. 


Stunden 2 M. 


6 
Teripeite guten, billigen Nac 51 
cht. Off. 
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pr roben gratis. 


Preisen —.— it (96% 


Breitoche 108 u und Owl, 89. Mubaſdldfuiſer 
r 


Dieles vortreffliche Cosmeticum, 


Schäferei 15. 60545 Max Johl, Max Iindenblatt, 


— — — — 
Es laden Specialist Heiligegeiſtgaſſe 131. 


Friſchen welches in überraſchend ſchneller 


12 -in uaipuag, — 
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— ee neee nen arten "inntete 
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aus reinem oftpr. Kern- 


ftellungen, in A 
holz gu bedeutend billi- Heiligegeiſtgaſſe 131. ieee e . anita. Bee. 


Preiſen als mei Für Lungenkranke eee eee eee und Brüſſel t 
a ame &| Dr. Brehmers Heilanstalt Porzigl. Jan Be ehe 
een Goerbersdorf 1. Schles. ene e 
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dene Mt kostenfrei fuck a0) A. Kurowski, 


SSO898i988 Die Verwaltung. Breitgaffe 108 und Breitgaffe 89, 


Johannes Ick, 
Ziußdampfer - Expedition. 


Seit 10 J ahren 


Fr = 1 ſämmtlichen Preislagen, 300 1 nr Danıig, 
Bon der Reiſe zuräd. 
Dr Penner. 


Löwe und nur in Packeten a 
20, 30 u. 80 J allein zu haben b 
Gustav Seiltz. Si 1 


ch und D 
on A. * Ratzmann In Deut 
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Beilage zu Nr. 22538 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 27. April 1897 (Abend-Ausabe,) 


Danzig, 27. April. 

[Bon der Handwerker-Conferenz.] Im An- 
ſchluß an das Telegramm in der heutigen Morgen- 
Ausgabe wird uns aus Berlin weiter telegraphiſch 
gemeldet: An der weiteren Debatte in der geftri- 

en Kandwerker - Conferen; betheiligte ſich auch 
— Zimmermeiſter Herſog-Danzig. Er wünſchte 
die Innungsvorrechte der 88 100 e und f der 
Gewerbe Ordnung für ſämmtliche Innungen, 
wenn die Zwangsinnungen nicht genehmigt 


werden. 

(Stadttheater.] Am 4. Mai findet in dem 
von Herrn Director Roſé gern zur Verfügung 
geſtellten Stadttheater wieder eine Vorſtellung 
zum Beſten des Vereins Frauenwohl ſtatt. Die 
Aufführungen verſprechen beſonders intereſſant 
zu werden, da nach längerer Pauſe Frau Saltz 
mann - Barreau diesmal ihre Mitwirkung zu- 


geſagt hat und in den Hauptrollen der beiden 


Luſtſpiele thätig fein wird. Ebenſo hat Kerr 
Arndt wieder in bereitwilligſter Weiſe nicht nur 
einige Rollen, ſondern auch die Regie ſämmtlicher 
Stücke übernommen. Zahlreiche Dilettanten haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt und es finden faſt 
täglich Proben ſtatt, die von Frau Galhmann- 
Barreau und Herrn Arndt geleitet werden, 
während Zräulein Tony Amann das Ein- 
ftudiren einer kleinen Operette freundlichſt über- 
nommen hat. Zur Aufführung gelangen die 
beiden Luſtſpiele „Ein moderner Barbar“ und 
die „Dienſtboten“, ſowie die Operette „Die 
Verlobung bei der Laterne“. Die Mit- 
wirkung des Militär- Orcheſters Gapelle des 
Regiments König Friedrich J.) iſt dem Verein auch 
diesmal wieder zugeſagt worden, und es wird 
der bewährte Leiter deſſelben, Herr Theil, die 
Direction deſſelben freundlichſt überneymen. Möge 
ein recht zahlreicher Beſuch die aufgewandte Mühe 
lohnen und dem Verein „Frauenwohl“, deſſen 
neue Einrichtung der Hauspflege große Opfer 
fordert, den erhofften Gewinn bringen! 
Kurz vor Schluß der Saiſon, die am nächſten 
Sonntag erfolgt, wird am Freitag noch eine 
Beneſiz-Borſtellung, und zwar für Fräulein Emmy 
v. Glotz, die Derireterin des Faches der jugend ⸗ 
lichen, dramatiſchen und fentimentalen Liebhabe- 
rinnen, ftatifinden. Frl. v. G. hat ſich dazu die 
Titelpartie in der Birch - Pfeiffer’ihen „Grille“, 
welche bekanntlich einſt Zrieberike Goßmann „auf 
den Leib geſchrieben“ wurde, ausgewählt. 
Verband der Kreuzritter] Vorgeſtern fand 
im Hotel „Union“ eine außerordentliche Generalver- 
fammlung des „Weſtpreußiſchen Provinzial-Verbandes 
der Ritter des Eiſernen Areuzes““ ſtatt. An Stelle des 
Herrn Hoffmeiſter, welcher ſein Amt als Vorſitzender 
niedergelegt hat, wurde Herr Subdirector Otto Hein 
in Danzig zum Vorſitzenden des weſtpreußiſchen Pro- 
vinzial- Verbandes und des Vereins Danjig einſtimmig 
gewählt. Herr Hein nahm die Wahl dankend an und 
legte in längerer Rede ſeinen Standpunkt dar, welcher 
in allen Punkten die Zuſtimmung der Verſammlung 
fand. „Ich kann übrigens“ — jo führte Herr Hein 
aus — „mein neues Amt nicht antreten, ohne der 


Männer zu gedenken, die ſich um unjere 7 | Rennen ı irg. Bern, 25. April, Gröffuungs- 
ſo g end ane n ji |! = s find d er Nennen. 00 Mk. Diſtan 1400 Meter. ven 
erſter Linie Kamerad Engelhardt, der S öpfer und . Poolen Bridge v. Minting a. d. 


Vater des Verbandes, ſodann unſer Herr Ehrenpräſi⸗ 


dent Excellenz v. Reibnitz, ferner Kerr Hoffmeifter und 


die übrigen Vorſtands mitglieder.“ Der Dank, den 
Hr. Hein an die genannten Herren abſtattete, klang in 
einem Koch auf dieſelben aus. Mit dem Appell an die 
Derſammlung: „Einigkeit macht ſtark! Halten wir alle 
Zeit treu zuſammen!“ ſchloß dieſelbe. c 

* [Radfahrer - Gautag.] Am Sonntag, 2. Mai, 
findet im Schützenhauſe in Pr. Stargard der Rad- 
fahrer-Frühjahrs-Gautag ſtatt. Nach Erledigung ver- 
einsgeſchäftlicher Angelegenheiten ſoll die Zeitjeßung 
der 27 9 er Veranſtaltungen für dieſes Jahr er- 
folgen; es ſind folgende Vorſchläge des Gauvorſtandes 
gemacht: a) die Pfingſtgautour nach Culm, b) Gautour 
im Monat Auguft, und zwar für den nördlichen Theil 
des Gaubezirks nach Berent, für den ſüdlichen Theil 
des Gaubezirks nach Konitz, e) Prämiirung der 
Leiſtungen auf der Landſtraße: Prämiirung mit Ehren- 
Urkunden: 6ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 
110 Ailom,, 12 ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 
200 Kilom., 24 ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 


Belang. Im Verlaufe 


310 Kilom. Prämiirung mit ſilbernen Medaillen: 
6ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 135 Kilom., 
12 ſtündige Tourenfahrten von mindeſtens 225 Kilom., 
24ftündige Tourenfahrten von mindeſtens 380 Kilom.; 
d) Deranſtaltung eines Dauerwettfahrens für die Mit- 
glieder des Gau 29 bei Gelegenheit des Hauptgautages. 
te ſoll die Feſtſetzung des zweiten Gautages jtatt- 
nden. 

* [Bebrauchsmufter.] Auf eine Packung für 
Tabletten, Paſtillen, geformten Bonbons u. dgl. aus 
gefärbten oder ungefärbten Galatinekapſeln iſt für 
Dr. Max Klett und Dr. Rud. Speidel in Langfuhr 
bei Danzig, auf eine Raupenſcheere mit in der Cängs- 
1 der Stange angeordneter Spiralfeder für 
Heinrich Wild in Pleß, auf einen Hahn mit drei 
oder mehreren Wegen im Zuflußſtutzen für Robert 
Franz in Königsberg ein Gebrauchsmuſter ertheilt 
worden. 


Aus der Provinz. 

D Berent, 26. April. Der Bezirks-Ausſchuß zu 
Danzig hat genehmigt, daß zur Deckung des Gommunal- 
bedarfs für 1897/98 gemäß den Beſchlüſſen der ftäbti- 
ſchen Behörden erhoben werden: 230 Proc. der ſtaatlich 
veranlagten Grund- und Gebäudeſteuer, 230 Proc, der 
Gewerbeſteuer, 290 Proc. der Einkommenſteuer und 
130 Proc. der Betriebsſteuer. — Mit den ſpeciellen 
Vorarbeiten für die Eiſenbahnlinie Berent-Carthaus 
wird jetzt vorgegangen. — Die hieſige Bezirksoffizier- 
ſtelle iſt jetzt wieder beſegt. Ale Rittmeifter z. d. 
v. Unruh aus Roſenberg iſt dieſelbe übertragen. 

55 Tuchel, 26. April. Durch das mit dem 1. April 
d. Js. in Kraft getretene Geſetz, betreffend das Dienſt⸗ 
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an öffent- 
lichen Volksſchulen, ee das Grundgehalt für Lehrer 
nicht weniger als 900 Mark betragen darf, werden die 
Gehaltsbezüge der an der hieſigen Stadtſchule wirken- 
den Lehrer nicht berührt, da das Gehalt für die jüngſte 
Lehrkraft bereits auf 1000 Mark bemeſſen worden iſt. 
der vom Staate bisher gewährte Zuſchuß in Höhe von 
jährlich 2000 Mark bleibt unverändert fortbeſtehen. — 
Am 1. Mai feiert das Rentier J. Magnus 'ſche Ehe⸗ 
paar hierſelbſt das Feſt der goldenen Hochzeit. 

d. Aus der Culmer Stadtniederung, 26. April. Die 
in ber Schöpfwerk- Angelegenheit gewählte Deputation 
war am Sonnabend zum Kerrn Oberpräſidenten 
v. Goßler nach Danzig gereiſt. Durch Notizen der 
Preſſe war derſelbe über die Sachlage orientirt und 
erklärte, er ſtehe dem Projecte wohlwollend gegenüber. 
Nach ſeiner Anſicht müßte das Schöpfwerk mit elehtri- 
ſchem Betriebe eingerichtet werden. Bei paſſender Ge- 
legenheit wird der Kerr Strombaudirector ſich an Ort 
und Stelle von der Zweckmäßigkeit der Anlage Über- 
zeugen, worauf nach Bildung eines Zweckverbandes 
der Anſchlag ausgearbeitet werben wird. 

Inſterburg, 27. April. (Tel.) Zum zweiten 
Bürgermeiſter der Stadt Liegnitz iſt geſtern mit 
34 gegen 1 Stimme der zweite Bürgermeiſter 
unſerer Stadt, Herr Fredrich, gewählt worden. 

Pl. Gchulitz, 26. April. In dem Concurſe der 

rohen Holzhandlung von Julius Wegener, hier- 
elbſt. iſt ein Zwangs vergleich beftätigt worden. 
Die Gläubiger haben jetzt 6 Proc. erhalten, 
3 Proc. erhalten fie nach einem Dierteljahre und 
3 Proc. nach abermals einem Dierteljahre. 


Sport. 


Nemos 3jähr. br. 
Little Emily 1. Acht 
Preis 6000 Mk. Diſtanz 1800 Meter. 
manns Sjähr. br. H. Biedermann v. i 
Lady Bird 1. Mit fünfviertel Fängen gewonnen. Zehn 
erde liefen. Dorn-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 
600 Meter. Herrn A. Beits Zjähr. F.-St. Jenny Lind 
v. Zulmen a. d. Künſtlerin 1. Derkaufs-Rennen. Preis 
2000 Mk. Diſtanz 1400 Meter. Herrn W. Schelles jähr. 
br. H. Cace Boots v. Wellington a. d. Lace Wings 1. 
Mit fünfviertel Längen gewonnen. Zehn Pferde liefen. 
Hürden-Rennen. Preis 2000 Mh. Diftanz 2400 Meter. 
errn A. Thieles 5jähr hör. St. Cee d. Javo oder 
e a. d. Caroline II. 1. Sechs Pferde liefen. 
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. Diſtanz 0 
Meter. Et. v. Allens jähr. F.-W. Fair Wind v. Javo 
a. d. Fair Haven 1. Mit einer Länge gewonnen. Neun 
Pferde liefen. ? 
Rennen zu Paris-Long champs, 25. April. Prig du 
Cadran. Preis 30000 Fr. Diſtanz 4200 Meter, Für 
Vierjährige. Vicomte d'Harcourts dbr. H. Olmütz v. 
Gulliver a. d. Osberga 1. Mit drei Längen gewonnen. 


ferde liefen, Frühjahrs-Handicap. 
1 B. Nau- 
ecorder a. d. 


A 2 2 
e we a . 


Sechs Pferde liefen. Prix Noailles. 30 000 Fr. 
Diſtanz Meter. Für Dreijährige. Comte de Ber- 
teux F.-H. Flacon v. Hagioſcope a. d. Heéliotrope 1. 
Mit drei Längen gewonnen. Acht Pferde liefen. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


Petersburg, 26. April. (Tel.) Heute wurde die erſte 
diesjährige Ueberfahrt eines Dampfers von Peters- 
burg nach Kronſtabt nach dem Aufgehen des Eiſes be- 
werkſtelligt. Der Dampferverkehr wird von heute ab 
wieder aufgenommen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 27. April. Inländiſch 4 Waggons: 1 Kleie, 
1 Roggen, 2 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Getreidemarki. Weizen loco 
— Roggen 


il. (Schluß - Eourje.) Deſterr. 4½ 3 
Dapierrente 101.20, öſterr. Silberrente 101,20, öſterr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Kronenrente 101,00, ungar. 
Goldr. 121,90, ung. Kronen- A. 99,25, öſterr. 60 Looſe 
140,50, türk. Cooſe 44,30, Cänderbank 224,50, öſterr. 
Ereditbank 349,25, Unionbank 277,50, ungar. Erebit- 
bank 383,00, Wien. Bankverein 245,00, do. Nord- 
bahn 261, Buſchtieradr. 546,00, Elbethalbahn 260,75, 
Ferdinand Nordbahn 3435, öſterreichiſche Staats- 
bahn 341,75, Lemb. Ger. 282,00, Lombarden 
78,50, Nordweſtdahn 256,50, Pardubitzer 212,00, 
Alp. Montan. 82,25, Tabak- Actien 123,00, Am- 
ſterdam 99,00, deutſche Zus 58,671/,, Londoner 
Wechſel 119,57½, Parifer Wechſel 47,57!/,, Napoleons 
9,52, Marknoien 58,67½, rufl. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 106,50, Brüxer 240, 

Wien, 26, April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 7,96 Gd., 7,98 Br., per Mai-Juni 7,80 Gd.“ 
7,82 Br., per Herbit 7,36 Gd., 7,38 Br. — Roggen 
per Frühjahr 6,53 Gd., 6,55 Br., do. per Mai-Juni 
6,46 Gd., 6,48 Br. — Mais per Mai-Juni 3,75 Gd., 
3,76 Br. — Hafer per Frühjahr 5,98 Gd., 6,00 Br. 

Amfterdam, 26. April, Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine etwas niedriger, do. per Mai 180 
Roggen loco fee auf Termine flau, do. per Mai 105, 
5 


o. per Juli 104, do. per Okt. 104, — Rüböl loco 
30¼, per Mai 29, per Kerbſt 26 ½. 

Antwerpen, 26. April. (Getreidemarkt. Weizen 
ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer feſt. Gerſte 
behauptet. 

Paris, 26. April, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per April 22,25, per Mai 22,35, per 


Mai-Auguſt 22,60, per Sept.-Dez. 21,90. — Roggen 
ruhig, per April 14,10, per Gept.-Dez 13,00. — 
Mehl matt, per Br per Mai 45,05, per 
: - per Dez. 
i April 55,50, per ai 88.50. Mai-Au 
55,75, per 1 56,50, — Spie nus 2255 
per April 37,00, per Mai 37,00, per Mai-Auauft 
36,50, per Gept.-Desbr, 34,25. — Wetter: Regen, 
Paris, 26. April. (Schluß-Courſe.) 3 anz. Ren 
102,60, 4% italieniſche Rente 90,07, 37 79 
Rente 21,20, portug. Tabaks-Obligat. 456, 4% Ruſſen 
von 1894 66,05, 3% Ruſſen von 1896 91,75, 4% 
Serben 61,70, 3% ſpaniſche äußere Anl. 60¼, conv. 
Türk. 17,70, Türkenl. 88,00, 4% türk. Prior.-Obliga- 
tionen 90 410, türk. Tavak-Oblig. 275, öſterr. Staats- 
bahn 733, B. de Paris 813, B. Ottomane 504, Credit 
Enonn. 749, Debeers 687, Lagl. Eſtats. 88, Rio 
Zinto-Actien 653. Robinſon-Actien 171,00, Guezkanal- 
Actien 3180, Wechſel Amſterd. kurz 205,62, Wechſel 
auf deutſche Plätze 122¼, Wechſel a. Italien 5½,. 
Medjel London kurz 25,06½ Cheg. a. London . 


Cheg. Madr. kurz 383,00, 
Kuanchaca 54,25. 2 

London, 26. April, An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Weiter: Warm. 

London, 26, April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt aber ruhig. Schwim- 


Cheg. Wien kurz 


Berliner Jondsbörſe vom 26. April. 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen etwas lebhafter und gewann in einigen Kauptpapieren größeren 


des Verkehrs unterlagen die Courſe nur unweſentlichen Schwankungen und der Börjen- 


jertuf blieb feſt. Der Aapitalsmarkt be vahrke ſeſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen 


mſätzen; von Reichsanleihen 


und Conſols waren dreiprocentige feſter. Fremde 
zeigten ſich gleichfalls feſter, aber ruhig; Italiener, ungariſche Kronenrente, 


e feſten Zins tragende Papiere 
Mexikaner und Türken etwas beſſer. 


= Numäniſche 4 4 Rente | 4 8720 | P.5np.-AB.XXL-XxXI 
Deutſche Sn: 1085 Bun: u Fe i u 5. Jeb bis 1905 5 a, um 
ichs ihe 2 ür min. - Anleihe 1 1 .-D.- A.-G. 00 
e . _ 3½ | 103,80 Tir. cen 2 anl. g a. 0 1 18,40 de — Fr 5 13950 
do. do. 3 2800 de. Comiol de 130 1 — (Stettiner Nal-Fupoth. 8 105,25 
Conſolidirte Anteipe ., 10400 | Serbische Bolo-Pfoor. |5 | 8750| Stett. Nal.-50p. (110) 4 102,50 
do de. 3½ 10400) de. Rente. .|5 — ] de. do. (100) 4 | 100,50 
do. do. 3 | 8400| de. neue Rente. 5 — | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,60 
Staats-Schulbſcheine . 3102 100,30 | Hriech. Soldanl. v. 1883 fr. | 20,80 | Nuff. Bod.-Erer.-Pjbbr. 4½ | 105,70 
Dfipzeuh. Pros. -Dblis a en er ey N 5 97,50 | Rufi. Central- de. — 
pr. Prov.-Oblig. » 2 * do. Eiſenb. St.-An 90, 5 - 
Dankern Siabi-Anleibe 4 | — sm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 88 Lotterie -Anleihen. 
Fanbſch. Genir.-Pidor. | 4 | — | Römiſche Stadt-Oblig. 4 91,25 | Bad. Pram.-Ant. 1867 
fipreuß. Piandbrieje | 3½ 100,10 | Argentinime Anleihe. fr. | 68,75 Bari 100 Lire-Loofe | — — 
15 ee 355 ne Buenos Aires Drovin;. | fr. | 29,50 Bart 100 £.-Cooje | — 2 7 
5 . C Baier. .- Anlei - 
Br 2, “ er 05 10028] KHnpoiheken- Pjandbrieje. 80 bre. J. 20 65 
$. Pfandbrieſe 2 oth. Pram. r. P 
W ener 3½ 10025 | Dont. Hnpoth.- Pfbbr. | 3½ — | Samb. 50 Thir.-Conje. | 3 | 136,20 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 9400| do. do. do. 4 — |Nöln-Dind. Pr.-s. 3½] 139,0 
oſenſche Rentenbrieſe 4 | 104,70 | Dtich. Grundſch. V-VL | 4 | 104,00 | Lübemer Pram.-Anl. 3½ — 
Biene do. 4 110470] do. de. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Cooſe(— — 
do. do. 3¼ 101,10 bo. uk. b. 1906 S. VII VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 et — Cr 
— e amd. Anpoihek.-Bank 4 | 100,60 | Neufchatel 10 Fres.-L, | — | 20,00 
Auslündiſche Fonds. . 3½ 98,80 | Deſterr. Cooje 1858 3, — 
Defterr. Golbrente . 4 104,30] do. unkündb. b. 1500 | 4 101,80] do. Creb.-L.n. 1858 | — | 344,00 
bo. Papier -Nente 4¼ 101.30 do. de. b. 1905 3½ 101.00] do. Cooje von 1860 | 4 | 148,50 
0. do. 47% 101.50 Meininger vp. -Pidbr. 4 99,60] do. do. 1864 — — 
do. Süper - Rente 4 101 ‚80 do. do, neue 4 101,90 | Pldenburger Looje „| 3 129,00 
Ungar. Staats- Silber 4½ | 102,50 | Nordd. Grd.-Ed.-Pfobr.| 1 | 100,25 | Raab-Grarl00Z.-Cooje | 2½ 98,00 
bo engine 4 104,20 nr 3 102,10 em > 8 — 
do. Gold-Renie. . 103,75 pm. Hup.-Pfbbr. neu gar. — | Ruf, Präm.-Anl. 1864 — 
„Engl.-Anl. 1880 4 V. cm. |4 — ** 2 
gr Vente 1888 6 en 19. UI. Em. 1 | 101,50 b. a 28 sn . 271,00 
do. Rente 1884 | 5 VII., VII. Em. % | 103,50 Türk. 400 &r.-Cooje . | fr. | 9350 
do. Anleihe von 1889 | 4 — IX u. X bis 1906 unk. 9 | 104,50 | "——— 
do. 2. Orient. Anieipe | 5 — Hu. I bis 1906 unk. 3¼½ 1010] Eiſenbahn Stamm und 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — I pr. Bod.-Creb.-Act.-Bk. ½ 115, Stamm - Prioritãts · Adien. 
do. Nicolai-Obls. 4 — fbr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 | 102,00 Din. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 99,40 | Mainz-Ludmwigshafen . | 5, 118,70 
oln. Liguidat. Pfobr. | 4 — do. 189 unk. b. 1900 3½ 99,0 ds. ul. 118,70 
badge , Sie ee e e ee ee 
1 = „A.- 25 7 d. 0. — 
ber das, Meuerfr. | 4 8950 Be, du. II K. Aönigsberg-Gram - . — | 19925 
do. amor. S. Ju. l. 204 St. 4 | — - unk. bis 1905 4 | 10%49 Oſwreuß. Süb a 8225 
Rumän.amort.Anleipe | 5 9,10| P.5u0.-A-B.ZHL-XIV.| 3½ 99801 de pr. 6 | 195 


Der Privatdiscont wurde mit 23/, % notirt, Geld zu Prolongationsgeſchäfte it 
internationalem Gebiet jegten öflerreichiiche Crebitactien erheblich höher an ung gingen Dh, 


45,75. —  Rüböl’ 


mender Weizen geſchäftslos und acer. 
7 Zt geſch ſchwacher. Stadtmehl 


London, 26. April. (Schlußeourje,) Engliſche 2¼ & 
Conſols 112½16, italieniſche 5 Rente 898, Com- 
barden 7½., 4 1 BIer rufflihe Rente 2. Serie 
1021/,, convertirte Türken 1755, 4 % ungariſche 
Goldrente 102 ½, 4% Spanier 601/,, 3½ % Aegypter 
00¼, 4% unifc. Aegnpter 106½, u Teib.- 
Anleihe 95½, 6% conſ. Mexikaner 96, Neue 
93. Mexikaner 95, Ottomanbank 10¼, de Beers 
neue 27½, Rio Tinto 26, 3½ 1 Rupees 635%, 6% 
fund. arg. Anl. 84%, 5 & argent. Goldanl. 851/,, 
4½ X äußere Arg. BT, 3% ee n 3, 
Griechiſche 81. Anleihe 20, griechiſche 87er enspol- 
Anleihe 20, 4% Griechen 1 17, braf. 89er 
Ebineſe 62¼, Jlatzdiscont 13/5. Silber 28½, 5% 
Chineſen 99% Canada - Pacific 50¼, Central 
Pacific 77/5. Denver Rio Preferr. 38¾, Couisville und 
Nashville 4½, Chicago Milwauk. 73¾. Norf. 
Weſt Pref. neue 24, North. Pacific 35%, New 
Ontario 13¼, Union Pacific 5, Anatolier 84,25, 
Anaconda 53/,, Incandescent 17/5 
Remnork, 26. April. Wechſel auf London i. G. 4,86 ½, 
Rother Weizen loco —, per April 0,81 ¼, per Mai 
0,803/;, per Juli 0, 78%. — Mehl loco 3.38. — Mais 
per April 0,30. — Fracht, Liverpool per Bufhels 21/. 
Be 

ewnork, 26. April. Diſible Su a eise 
36 201 000 Bufhels, a 5 8 


Productenmärkte. 


Königsberg, 24. April. (Hugo Pensky). Weizen 
1000 Kilogr. hochbunter 770 Gr. I. 793 Gr. 165 m 
bez., bunter 764 Gr. Ae 158 M bez., rother 
Sommer- 726 Gr. bis 743 Gr. 161 N bez. — Noggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 759 Gr. 111,50, 744 
756 Gr. 112,50, vom Boden 742 —754 Gr. 112 M per 
714 Gr. bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel 
ruſſ, mit Kluten 62 M bez. — RNoggenkleie per 
1000 Kilogr. ruſſ. 65,50, 66, 66,50, 67 M bez. 

Stettin, 26. April. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 163— 
164. — Roggen !loco 118,50. — Hafer loco 125 
130. — Rüböl per April 55,00. — Spiritus loco 39. 

Berlin, 25. April. Weizen ſchwach verlor im Der- 
laufe des Verkehrs 3 M, bis ſich ſchließlich die 
niedrigeren Preiſe behaupten konnten, nachdem Eng- 
land gute Stimmungsberichte ſandte. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 166,50— 164,25 M bez., 
per Juli 166— 166,25 M bez., per Sept. 161—159, 
M bez. — Roggen wich ebenfalls 3—3,50 M, be- 
ſonders ſtark waren Mai - Lieferungen angeboten, 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 121,50— 
119,50 AM bez., per Juni 122—120,25 M bez., per 
Juli 123—121,50 M bez, per Geptbr. 125—123,75 M 
bez. — Hafer ruhig, etwas matter. Loco 124—150 
M nach Qualität. Feinſter über Notiz. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 129,50 
129.25 M bei. — Mais ſtill. Loco 83 bis 
87 M. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Mai 82,50 M. — Gerfte loco 105 bis 170 M. 
. Erbjen. Dictoria- 170—185 M, Kochwaare 
135—165 M, Zutterwaare 120—130 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 und 0 flau. — Roggenmehl Nr. 0 
u. J. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte; per Mal 
16.00 — 15,80 m bez., per Juli 16,25 bis 16,05 
M bez. — Kartoffelmehl per April 16,40 M — 
Trockene Rartoffelftärke per April 16,40 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,30 M. — Spiritu 
im Einklong mit der Getreidebaiſſe flau, a nn 
0,70—0,80, M niedriger, von chem Verluſte 0 
M zurückgewonnen wurde. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 44, 48 1 
bez., per Sept. 45,0—4,9—45,1 M bez. — Rübäl 
wenig verändert. Loco ohne Faß ‚0 M nom. 
Handelsrechtliche Lieferungsgefhäfte: per Mai 55,0— 
54 M bez., per Ohtbr. 53,3 u nom, — 
loco incl. Faß in Poſten von 100 Ctr. 
— Eier per Schock 1,90—2,30 M bez. 


* „0 
Petroleum 


20,1 M. 


Kaffee. 
5 een 26. 4 5 N 
bod average Santos i 40,25, Sept. 
9 ge en 23 5 
miterdam, 26. April, Java-Haffee good ordi 461 
Havre, 26. eil Re Good Ka Sanlıs — 


April 49,50, i F „ 51, 
Behauptel per Mai 50,50 per Geptbr, 51,00, 


Mag deb 28. f ep 

eburg, 26. April. Kornzucker excl, 88 Ren- 
en 9,50—9,65. Nachproducte er 75% Rendem. 
‚807,70, Stetig. Brodraffinade I. 23,00. Brod- 


% gegeben. Auf 


nen feſter. 


behauptetem Courſe lebhafter um; auch öſterreichiſche Bahnen erheblich beſſer und ee ziemlich 


Inländiſche Eiſenbahnactien durchſchnittlich feſter bei regeren Umſäthen. Bankactien 
feſter ae 75 Montanwerthe zumeiſt erheblicher anziehend. . 


Induſtriepapiere 


Memar-Bera — 4 2 E * 15490 9 
. St.- Pr. Ti rod.- u. ↄᷣand.- 1 — 8 8 
Jans Gbaplon „ 478,90 Brest Disconiovank . 11258 6 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Samer En x — m 2 eg 1 Din, 1896 
ottharbb „ armſtädter Bank. . 151,70 8 rim. Union-St. Pri 
Ni enbahn 6; == Due gi 11945 10 —.— — ee 
N Ei 4 7 P 77 3 
1 * D. v. 1896 do. Effecten u. W. 1 Beljenkirchen Bergm. 160,90 7 
Deſterr. Franj-Gt. . . |5%/; | 14590 | do. Groſch.-B.- Act. 13125 | 7 Stolber u. Caurahütte 152,90 8 
t do. Nordweſtbahn 2ů5 = do. Reichsbank. . | 159,80 | 7½ 3. Zink.. 9,00 7 
do. Fu. . % — do. Aypoih.-Bank, | 119,60 EEE Ta . 133,25 : 
Ruff. Staatsbahnen. — — | Disconio-Commano. . | 194,40 10 Harpener SEN tur 9 
Schweir Uniond. 3¼ 82,50 | Dresdner Bank . . 151.40 8 Slbernia . . . 172,50 
do. Weilb.. » «| = ar Gothaer Grundcr.-BR. 80 W | 17180| — 
Güdöfterr. Combard . 18 en ee, Burn BR. | 130,50 8 5 
- ee ‚ 2 . Qupoih.- Dank. 
— — Eu RIEF — re zen: 852 57 Wechſel-Cours vom 26. April, 
andi ioritäien. Königs v. Dereins-B 108,70 8% 
8 3 101,90 | Sübemer Comm.-Bana | — 9 e 8.23. 3 | 16845 
+dtal. 3 2 gar. E. pr. 3 | 55,90 | Magdbs. Privat-Bana 109,10 5 gonden. z men. 3 | 16785 
+Aajd.-Dderb.Gotd-Pr.| 4 | 102,10 | Meimınger Qupoth.- B. 127,50] © Mon. ...| 8 35/3 | 2037 
+Defterr,-Ir.-Giaatsb. | 3 | 95,00 | Nauonatb. f. Deutichl. 138,40 | 8½ . 3 Non. 3 ‚285 
IDeſterr. Norbweſtb. | 5 | 111,00 | Rordveutjge Bann _ 4½% ] Bare . . . 88. 2 | 8110 
BB. ul, | — | 126,25 do. Grundcredub. 103,10 5 Brüſſel . . 8 28. 3 81,00 
do. Eibethalb. ult. | — | 131,75 | Deſterr. Erevü-Anjtalt | 219,90 1 00, ....|2Mon.| 3 80,70 
tGüdöfterr. B. Lomb, | 3 0 | Pomm.nnp.-Ac-Bank | 151,80 | 7½ Mien . 8 g. 1 170,35 
a. 5 1 Dbplig. 5 | 109,00 | Poiener Provunz.-Bana 108,10 m : 2 en. |< 
r 7 | Petersburg „| 8 30.1 54,| 215,95 
Anatol. Bahnen, , .|5 | 8325 Pr. Centr.-Boden-Cred. 169,10 9 | a 2 57 — 
Breft-Graſeww 5 Pr. Hapoih.-Bank-Acı | 13428 %% . 23. 5½ 21595 
Aursh-Eharkon , .|4 | — .- Weit. Bob.-Cr.-B. 125,106 
f BEER | 102,10 | Sc affhauſ. Bankverein 
a 1 Schleſiſcher Bangverein 
[8 Dereinspank gamourg 
4 100,20 | Warſch. Commerzor,. . 
d 1101,90 f 
Danziger Deimühe .| 3/00 — Sorten. 
5 da. Prisriiäis-Ach | 1 5 
„rs a 20 Neufeldt-Metauwaaren 5 2 a on... 2 
3 | BIO A ens ee. 2025 15 7] Werners. :: 162 
Sr. Berl. Pferdebahn 13 Imperials per 500 Gr. — 
5 3 Berlin. Pappen -Sabriꝶ 11 6 —— aa Te | — 
i ü Engli Banknoten . 20 
| Bank- und ee N . > AH Senf Baabe: | 1 — 
Berliner Bann. . de Oe nerreichi Banknoten 2 
Berliner Anfjen- Derein | 127,75! 6½ | gumb, Amer, Pametf. 116,80 5 Kuikige Bankneı eien 2164 


raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,50—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22. Stetig. 
Kohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 8.72 ½ G., 8,771/, Br., per Mai 8,75 Gd. 


3.88 6 Br., per Juni 8,80 Gd., 8,85 Br., per Juli 
eh Gd., 8,90 Br., per Auguſt 8,92½ Gd., 8,95 Br. 
Ruhig. 


Hamburg, 26. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
mer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per April 8,721/,, per Mai 
75, per Juni 8,80, per Aug. 8,90, per Dktbr. 
„90, per Dezbr. 8,97½. Ruhig. 
f Fettwaaren. 
5 26. April. Schmalz. Ruhig. Wilcox 
Pi, Armour shield 23 pf. Cudagy 24 Pl., 
Bi Orocern Pi, White label 24 Pf. — 
Speck. Feſt. Short clear ear mibdüing loco 25½ Pf. 


Kartoffel- und nd Weizen-Stärke. 

Berlin, 28. April. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen rer feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelftärke 16,75—17,25 M, 1. Qual. Kartoffelmehl 
16,75—17,25 M, 2. uam Kartoffelmehl 14,50— 
15,50 M, feuchte ng 2030 . Berlin, 
9,50 M, gelber Syrup 20,00— Capillair- 
Syrup 21,00—21,50.Al, bo, - E Pen: 225 00—22, 50 M, 
Kartoffelzucker gelb 20,00—20,50 M, do. Capillair 
21,00—22,00 M, Rum-Couleur 32,00—33,00 , 
Bier-Couleur 32,00—33,00 M, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 22,50— 23,50 Al, do. ſecunda 21,00— 


21,50 M, Weizenſtärke (kleinſtückige) 3,00 —35,00 M, 
do. (großſtück.) 36,00 —37,00 M, Kalleſche und 
Schleſiſche 37,00—38,00 M, Reisſtärke (Strahlen) 
49,00—50,00 rl do. (Stücken) 48, „00 M, 
Maisſtärke 33,00 —35,00 M, Schabeſtärke 34— 
35 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin bei 
Partien von mindeftens 10000 Ailoar.) 


Petroleum. 
. 26. 5 ne Raff. Petroleum 
Ruhig. Loco Ir 
Antwerpen, 26 April Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 165% bez. u. Br., 
per April 16% Br., per Mai 16 Br. Kuhig. 


Eiſen. 

Glasgow, 26. April. Sig Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 an 8½ d. Warrants Middles- 
borough III. 28 sh. 5½ d 

Glasgow, 26. April. die Verſchiffungen von Noheiſen 
betrugen in der vorigen Woche 4485 Tons gegen 
5891 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 26. 4 Baumwolle. Steigend. Upland 
middl. loco 39 Pf 

Liverpool, 26. April. Baumwolle. Umfat 12000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Feſt. Amerikaner und Indier 1/3, höher. Middl. ameri- 
kaniſche Lieferungen: Stetig. April -Mai 4% Käufer ⸗ 
preis, Mai-Juni 4ſ¼ / Verkäuferpreis, Juni-Juli 
4% —½¼ do., Juli-guguſt 4¾4— % do., Auguſt- 
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Wer eine Wohnung ſucht, oder vermiethen will. 


eben in der „Danziger Zeitung“. Inſerate 


Septbr. 4% — % do., Septbr.-Oktbr. 36%, do., 
Ohtbr.-Rovbr. 3% do., Novbr.-Dezbr. 2% —35¼ 
Käuferpreis, Dez.-Januar 3%, do., Jan.-Februar 
34% „ d. Werth. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 26. April. Wind: RO. 
—— Auguſt (S.). Delfs, Hamburg, Güter. 
Bejegelt: Johannes, Koch, Gudhjem, Getreide. — 
Lotte (SD.), Bialke, Antwerpen, Holz und Güter. 
27. April. Wind: Sd. 
Angekommen: Dora (S.), Bremer, Lübeck, Güter. 
Nichts in Sie in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 26. April. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Julius Born“, Elbing, eichene 
Stäbe, Ad. v. Rieſen, Danzig. — b. „Wanda“, Grau- 
denz, Güter, Ferd. Krahn, Danzig. — D. „Friſch “, 
Elbing, Güter, Ad, v. Riefen, Danzig. — D. „Anna“, 
Thorn, Zucker und Güter, Johs. Ick, Danzig. — 
Stefan Kreß, Wloclaweh, 158 To. Weizen, Ernſt Chr. 
Mix, Danzig. — Joſef Kreß, 1 Kahn, Wloclawek, 
106 To. Weizen, Ernſt Chr. nr Danzig, 117 To. 
Weizen und 144 To. Roggen, C. G. Steffens u. Söhne, 
Danzig, — Berth. Schüßler, Czerwinsk, 118 To. 
Weizen, Ernſt Chr. Mix, Danzig. — 3. Jeziorski, 
Thorn, 272 To. Zucker, — A. Ziolkowski, Shore, 
212 To. Zucker, — 3. Micklen, Nahel, 156 To. Zucker, 
— L. Grajewski, Nakel, 150 To. Zucker, — A. Zeilichi, 
Raket, 150 To. Zucker, — D. Gerſch, Nahel, 155 To. 


2. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


ng vom 26. April 1897, Bormitta —— 
ewinne über 210 Mart jind den belreſſenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
hne Gewähr.) 
45 474 509 1 ＋ 60 616 24 69 755 1061 249 68 
j 062 2096 486 


Nor die e 


88 0 05 89 944 825 18000] 54 
84 720 94 865 957 60 13029 [300] 66 8 
2 497 576 


38 81 ir 2. 20 200 108 
429 523 601 74 300 

1500] 731 3 "100.008 3000 
405 19 200.80 15 


910 
1217 437.598 762 


30048 
31030 386 419 ER 912 72 32088 1 
769 807 57 33068 142 65 
ET 29 211 10) un 545 


568 750 862 3088 80 
Art 8 07 991 66 724.957 4149 10 248 188 


500] 511 79 84 2 12276 91 192809 3255 900 


62 685 787 
29 15250 27 370 
906 E 18 — 522 * 1 115 


5 * 97. 908 6 18080 3 40 15000, 89 
| 718 10106 60 242 80 468 665 


23011 8980 580 170 241 ah 38 13800) 


07 21 232 460 73 


43039 93 158 (000,208 388 421 12000) 647 54 714 847 


Zucker, jämmtlid) für Wieler u. Hartmann in Re 
arte dei — A. Werner, Bromberg, 130 To. Ziegel, 
Rothenberg, Danzig. — G. Broſe, Bromberg, 140 To. 
Ziegel, C. L. Grams, Danzig. — . Scholze, Succaſe, 
120 To. Ziegel, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 
— F. Balzer, 3 120 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., 
Zus — M. Bichau, Gednilleiten, 75 To. Bretter, 

Abraham, Legan. — J. Rofenfeld, Schulitz, 135 To. 
Schwellen, Johs. Ick. Danzig. 

Stromauf: D. „Tiegenhof““, Danzig, Güter, Aug. 
Zedler, Elbing. — D. „Neptun“, Danzig, Güter, 
Pichottka, Graudenz. — 1 Kahn mit Coahs. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 26. April. 
Waſſerſtand + 2,90 Mtr. 
Weiter: heiter. — Wind: ED. 
Don Ko 1 1Güterd f 
on Königsberg nach Thorn: ul, erdampfer, 
Groß, Stückgüter. * 

Bon Danſig nach Thorn: Jablonski, 1 Kahn, 
Pobowshi, 94500 Kilogr. Steinkohlen. — Noſſows ki, 
1 Kahn, Pobomwski, 135 000 Kilogr. Steinkohlen. — 
Kornowski. 1 Kahn, Sauerhering, 120 000 Kilogr. 
Gteinkohlen. — Ezutno, 1 Schleppdampfer, Actien- 
Geſellſchaft „Weichſel “. — Florin, 1 Kahn, Grauer, 
150 000 Kilogr. Steinkohlen. — Kwiatkowski, 1 Güter⸗ 
dampfer, Krahn, Stückgüter. — Kurrek, 1 Kahn, 
Krahn, Stückgüter. 

Stromab: 


linke, 1 Kahn, Kuznichi, Warſchau, Thorn, 153 150 
Kilogr. Kleie. 
Kalkowski, 1 Kahn, Thorn, Bromberg. 
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Berufungs-Eingaben 
geuen die Veranlagung zur Ein- 

mmen- beiw. Bermögensiteuer 
werden angefertigt vom Bureau. 
Borfteher 


Gustav Voigt, 


Don perl hinter der Kirche 28 


Cognat l. 


von der Stadt aus gerechnet vor 
er Kirche, neben dem großen 
Neubau Nr. 29). 


Tãglich: 
gruß friſche Steinbutten, 
u 50 3, mittlere à % 45 3. 
friſch gefangenen 
Oſtſeelachs, 
à u 90 3, auch im Ausſchnitt. 
John Bloess, 


Marhthallenſtand 149/50, 
Brabank 18. (9597 


Feinſte Tafelbutter, 


a % 1.00 M empfiehlt 
Gustav Jaeschke, 
Kundegaſſe 80. 
F Caviar. u 
. mild gefalı. Weichſel⸗ 
Caviar, . - . lachs, 
K 1,60 Min ganz. Hälff. 1.0 M 


eräud). Rieien-Gal; heringe, tägl. 
Ei St. 10—15 K. Cohn, 
11 12. > 2825 
unge fette 
2 1 Gänse u 
A bill. zu haben 
Langsarten | 


Getreide- 
Kümmel 


aus feinſtem gümmelſamen und 


pfehlen. 


1 


38 


Driginal 


beilem Betzeibeieieitun, g empfehle f ' 
le von Künſtl len, mit 6 
die gener Fe. 0,70 nur dacht bre eee onfirmations Arten 


incl. Flaſche 
empfiehlt 80 


Julius von Götzen, 


Dampf-Liqueur-Fabrik, 


empfich 
hreusfaitig, 


En gros u. en detail. 


Num, 


directer Bezug, 


n Flaſchen u. Gebinden 
empfiehlt zu billigften Preiſen 


Krüger, 
100 Langgarten 100. 


Die fo ſchnell ‚beliebt gewordene 


Bruch⸗Chocolad 


per Pfund 85 Pf. 


ift wieder vorräthig und erlaube 
ich mir eig beitens I 9825 


C. G. Schmidt, 


nur 4. Damm 7. 


Pianinos 
Hart 450, 


unter 10 jähriger Garantie, 
t in ſchwarz u. Nußbaum, 


Max X Lipezinsky, 


Bianofortefabrik, 
Jopengaſſe 7. 


Adolfo Pries & Co., 
erites Importhaus in 
Malaga, 
empfehlen ihre unüber- 
troffenen 


Portweine, 


die Flaſche 1,75—3 M, 
3 Devot 


Ungar- nde 
N Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


Carbolineum, 


rein und ſatfrei, 
offerirt billigſt räumungshalber 


Paul Reichenberg, 
Melzer gaſſe 18, Ecke Sunbe sade 


Kutſcher⸗Röcke, 


von gutem blauen Tuch 


Baumann, 
Breitgaſſe 38. 
Beſtellungen nach Maaß, 


zu ver 


ur Einsegnun 


in großer Auswahl. 


(. A. Focke, 


Zoppot, Seeſtraſſe 27. 


13 
D 
55 
8 
— 
— 
. 
> 
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Comtoirt Frauengaſſe Nr. 15. 


Steinkohlen, Cokes, Brikets e 8 
Anihrarit, Brennholz 


Billigſte Preiſe. (9628 
wie einfac 
werd. Sie ſag., w. Gienü 


Danzig liche Belehr. 5 5. Nag en 31 
Frau ; = egelei verkäuflich durch 
Max Blauert, 55. ee ie Brief oe, 5 


SED een Mud. 
Privatbeköſtigung. 


Kräftige ſolide Beigeifun m 
3 50 1 


6 eee 6. 


Dnpothefen-bapitnl 


siferirt billigft 


Wilh. Wehl. Danzig, 


Frauengafie 6 


Lulſcher⸗Mäntel et 


arbeitet, empfiehlt ſehr del [An un U neh: 


lin zuße 


en Aung 


werden ſadellos ausgeführt. 20 3 em Aufn jr Dreier Stelle EGe suche; neh 


en durch 


. Mirau, 
Nele den Kr. 22, 


Sleiſchgeſchäft 


5 a. Utenf. ur 1 wo. 3 3 
2 8821 d. d. Zig. erbet, mpfehle eine tüdt. Mir hin, 
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* 20 ö 
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In Langfuhr 
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Gomtoirbote, 8 Jahre a, einer 
ſucht ähnl. Beihäftisung. 
eugniſſe Lu egen 
fferten unter 2 an die 
RS dieſer Zeitung erbeten. 


röhere und kleinere Villen und Gute, 3 


58 68 69 76 87 814 9 
81405 Ob 0 ER KR: Bu 8 

76 100 80 020.89 685 KR 1150 a 02,4 1 

In ec - 


24022 1⁰ 


5180 85580 11 2 28 69 507 518 


r in den Hauptſtraßen, 5 
——.— Platz, 1 
eeignet. 


für jede . 
eſihung 


in menge, u 7 400 Morgen 
hleef. Boden u. Wieſ. Mafler- 
mühle nach neueſtem Gpyitem u, 


In guter Geihä Sgegend 
oder in ber Nähe des 
Bahnhofes wird ein 


Grundſtück 
zu pachten eventl. kaufen 


geſucht. 
Offerten u. 9664 an die 
Exped. d. Zig, erbeten. 


verkaufen Gr. Scharmacherg. 3. I. 


tandl, 9 


Zahrrad, Bneum,,i.f.150 
zu verk. Gr. Wollwebergaſſe 20. 


— — 


kauf] 


verkaufen Boldfchmiedeg, 17, III. 


27 Jahre alt, die in all. zweigen 


ider, 8 Ein 
ſchlachten, Brodback., 2 u. 6 
auf einer Stelle war und gute, 
bürgerliche Küche verſte 

Dau, Heil. Geiftga 9 6. 


34 Jahre alt, mit d. 
— ee t. Howie e 1 

J. beſ. bat 1 id „et ſtändig. ]! 
J. Dau, Heil. Geiftgaſſe 36. 


ſchinen⸗ 


1500 aer eb, Stellen angebe bote. 


Photographie. 


Ein Lehrling 
gegen monatliche Gntihäbigung (nahe der See, D 
hann ſofort eintreten b 


Emil Frenz, 


Borftädt. Graben ae = Keinrich Schröter, Wehlinhe 
tillations-Geihäft| Laden 
wü d ein Reitender 1. 5 Stadt Laden 


und Umgegend von gleich ler 
Gefl. Offerten m. Ang. 

Thätigk. u. Gehaltsanſpr. unter] 1. 

8831 an die Expedition d. Ita. 


0 i Bl Anftreicher für Aniirih arbhe⸗ —.— Neler ens erbeten, 
"En: Neilſaltel nebſf compl. [rer, Holiſchuppen finden 6 5 * d | 
igung. 
Saunen 1 haufen aejußt. c eren unter 9551 an die Er- Ein gro 5 4 enloca 


Olk. 1.9670 a. d. Exp. d. Zig. erb. it vielen N 
edition dieſe t erbeten: mi ebenräumen in der 
Schmwarı. Gpihenumb. dag ml? ine nn 2 9. ia Breitgaffe iſt von Oktober er. 
B 


üttner. 
Deine arohe 1 Flöte WE ni Kk. 1. meld. Holzm. 22 b. * heres £ 
zu derb. Tiger gal 1. 897,2 Tr. 1 Tehrl. f. Irſſeurgeſchäſt ſucht g R e 89 
2 Fabrrad, Pneum. l. . 150 1 — :|Bernh. Riphom, Gchmiedeg. 22. Pie von Herrn Premier- 115 
1 ip pi eo 3 nant Aolofl bemohnte 


Gut erh. Spitzenhut billig zu 13 Näb. 
thgesüuche. 
Ein Laden 


Wohnung, im 


der Stadt, im 
Empfehle eine Landmwirthin, ährlich 


-Imiethen geſucht. 
der Landmirihich. erf, ift, Miſch Offerten unter 9028 Tun bie]? 
J. lexped. dieſer 31g. erbeten. 


I ffumme Nlaviart 0 
haufen Hunbegafte 128, gart. ; Mie 


1915 — rrſch. Winterwohnung, erfte anftänd. Haufe gelucht. S 
n Beranda Dreisang. u. 9 9680 6.5 b. C85 
2 — Balcon, reichlich. Zubehör, vom 
1. April zu vermiethen. (6956 
Näheres Nickertſtraße 22, II. 


eg ute „0 pp billig. 
es Barkſtr. Bella Viſta 
Fleiſcher gaſſe ö 


iſt eine frdl. Wohnung v. 3 gro 
Zimm. u. Zub. ſ. preisw. 3. ver 


Näh. Breitgaſſe 108 im Cadeny 

Sommerwohnungen 
d Nebengelaß, 

mi ton, nebſt 0 za 
nutzung eines ſchönen Gartens — 
ampfer- und 
oftverbindung nach Danzig 
nd bei mir zu vermi hen, 
Zuhrmerh ſtets zu haben. (872 


mit Wohn. u. kl. Nebenr., vorg, 
Lage, (Nähe d. Centralbahnh.) & 

Ohtober d. J, 25 Dermiethenk 
Offerten u. 96 die Expe⸗ 


rüher 


zu Näbmiethen. 
ä 


3605 


Rahm. im Laden, 


Fleiſchergaſſe 72 


belegene 2. Etage, 6 Zimmes 
nebſt Zubehör ih verſe — 
halber von gleich oder ſpäter m 


vermiethen. Näheres parter 
Keil. Geſſtgaſſe 127 ii 58 
Gentrum oberite Etage für 500 AA zu 
teife bis 800 N Oktober an ruhige Einwohn 
1. Oktober iu iu vermiethen. Belichtigung von 


ee an Nan. Tre 


zum 


Dorſt. Graben 32, Tr., e. m 
3. N. Lab. mit ſep. 
imm. , evſſ. m. 
1. Mai v. e, . 51 i 


Ein 
wird 1. 1 


Zoppot, 
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Druck und Verlag 
gon A, N. nn in 


